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t i j a  : î t . - w
Der Außenhandel der westdeutsdien Textilindustrie 

in regionaler Betraditung
■pjie statistische Analyse des west- 
^  deutschen Textilaußenhandels 
seit 1950, wie sie im letzten 
Heft durchgeführt wurde, bedarf 
noch der Ergänzung in regionaler 
Beziehung. Zu diesem Zweck w ur­
den die folgenden, einander er­
gänzenden Statistiken zusammen­
gestellt;
1. Hauptübersichtstabellen über Ein- 
und Ausfuhr von Textilien nach 
Regionen und wichtigsten Her- 
stellungs- bzw. Bestimmungslän­
dern. Sie bilden die Grundlage der 
ganzen Betrachtung und werden da­
her weiterhin im Text kurz als 
Grundtabellen bezeichnet. Außer 
den Zahlen für den Gesamttextil­
handel mit den verschiedensten Ge­
bieten und den Angaben über den 
darin enthaltenen Veredelungsver­
kehr,' auf dessen Bedeutung bereits 
im letzten Heft hingewiesen wurde, 
bringen diese Tabellen den Außen­
handel mit Rohstoffen und mit ver­
arbeiteten Textilien gesondert und 
unterscheiden bei den letzteren 
noch nach Gespinsten und Garnen, 
nach Geweben u. dgl. und schließ­
lich nach Kleidung, Hüten und an­
deren Fertigtextilien. Die Angaben 
beziehen sich auf das ganze Jahr 
1950 und das erste Dreiviertel- 
jahr 1951.
Wenn die günstige Entwicklung der 
Ausfuhrwerte auch oft auf Er­
höhung der Ausfuhrmengen beruht, 
so spielt doch auch die Tatsache 
eine wichtige Rolle, daß die Durch­
schnittspreise sowohl in der Ein­
fuhr wie in der Ausfuhr 1951 
(9-Monatsdurchschnitt) überwiegend 
erhebhch höher lagen als 1950. Die 
Preissteigerung betrug z. B. in der

Einfuhr bei Baumwollgarn rd. 50 "/•, 
bei Baumwollgeweben 40 Vo, bei 
Frauenmänteln, Kleidern, Blusen u. 
dgl. 28 »/o und in der Ausfuhr bei 
W ollgarn 47 ®/o, bei wollenen Klei­
derstoffen 53 “/» usw. Allerdings 
kann bei diesen erhöhten Durch­
schnittspreisen auch eine Umschich­
tung zu teureren Qualitäten sta tt­
gefunden haben.
2. Tabellen über Herstellungs- und 
Bestimmungsländer bei den wich­
tigsten Textileinzelpositionen oder 
doch bei einer Gruppe weniger, 
eng zusammenhängender Positio­
nen. Diese Tabellen sollen die bei 
Betrachtung der Grundtabellen auf­
fallenden Regionalveränderungen 
soweit erklären helfen, daß sie 
die Feststellung ermöglichen, auf 
welche besonderen Textilerzeug­
nisse jene W andlungen zurück­
gehen. Dabei w urden die W aren 
erfaßt, in denen die Ein- oder Aus­
fuhr über 10 Mill. DM betrug oder 
doch 1951 wahrscheinlich betragen 
wird. Gesondert aufgeführt wurden 
alle Länder, in denen sich der 
Außenhandel auf mindestens 1 Mill. 
DM belaufen hat. Ihre Anordnung 
geschah in der W ertfolge des Jah ­
res 1950, wodurch Veränderungen 
in der Rangordnung besonders 
augenfällig werden.
Diese beiden Tabellengruppen, die 
Grundtabellen und die Positions­
tabellen, ermöglichen zusammen 
eine recht weitgehende statistische 
Deskription der regionalen Ver­
änderungen im westdeutschen Tex­
tilaußenhandel, die sich von 1950 
auf 1951 ergeben haben. So fällt 
beim Stuidum der Grundtabellen

Westdeutscher TextilauQenhandel nach Zahlungsräumen
(M ill. DM)

G eb ie t
Einfuhr A usfuhr

1950 
Mill. DM 0/0

Jan .-S ep t. 1951 
Mill. DM 0/0

1950 
M ill. DM O/o

Jan.»Sept. 1951 
Mill. DM 0/0

Freie D o lla rlän d e r 589,7 22,4 400,4 17,1 49,4 9,0 115,1 13,6
Ver. S taa ten  u . K an ad a 566,1 21,5 370,9 15,8 35,1 6,4 93,5 11,0
M ittel- u nd  S ü d am e rik a 17,8 0,7 13,1 0,6 4,5 0,8 10,7 1.3
Übrige D o lla rlän d e r 5,8 0,2 16,4 0,7 9,8 1,8 10,9 1,3

EZU-Raum 1830,6 69,6 1608,5 68,7 443,9 81,1 671,5 79,1
S terlinggebiet 782,3 29,8 777,2 33,2 74,5 13,6 187,7 22,1
G roßbritannien 186,6 7,1 159,6 6,8 37,9 6,9 81,9 9,6
übrige S te rlin g lä n d e r 595,7 22,7 617,6 26,4 36,6 6,7 105,8 12,5

Sonstiger EZU-Raum 1048,3 39,8 831,3 35,5 369.4 67,5 483,8 57,0

Sonstige
V errecfanungsländer 208,9 8,0 333,5 14,2 54,3 9,9 62,5 7.3

Insgesam t 2629,2 100,0 2342,4 100,0 547,6 100,0 849,1 100,0

*) H e rs te llu n g s län d e r.
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VERKEHRSNACHRICHTEN
Seeschiffahrt
Einen w eiteren regelmäßigen Verkehr 
B r e m e n  — W e s t n o r w e g e n  rich­
tet die Deutsche Dampfschiffahrts- 
gesellsdiaft Neptun in Bremen ein. 
Damit werden die Häfen Stavanger, 
Haugesund, Bergen, Aalesund, Chri­
stiansund und Trondheim jetzt alle 10 
bis 12 Tage statt wie bisher alle drei 
Wochen angelaufen.(•)
Die A/B. Svenska O stasiatiska Kompa- 
niet in Göteborg hat mit der Abfahrt 
des Frachters „Halland“ am 28. 12. 
ihren F e r n - O s t  - Dienst auf B r e ­
m e n  ausgedehnt. Bremen soll m onat­
lich mindestens einmal ausgehend an­
gelaufen werden.(')
Die Reederei Fratelli Cosulidi, T r i e s t ,  , 
hat ihren Liniendienst nach m a r o k ­
k a n i s c h e n  H ä f e n  verstärkt. 
( In te rn a tio n a le  T ra n sp o rtze itsc h rif t,
5. 10. /  2. 11. 51)

Einen lOtäglichen Linienverkehr G e ­
n u a  — C a s a b l a n c a  über Mar­
seille hat die Hellenic M editerranean 
and Overseas Shipping Agency am 
10. 10. 1951 eröffnet.
(In te rn . T ra n sp o rtz e itsd ir if t, 12. 10. 51)

Die Sitmar-Reederei in Genua nimmt 
am 6. 11. 1951 einen monatlichen regel­
mäßigen Liniendienst G e n u a  — 
M erka — Chisimaio — M o g a d i s c i o  
auf.
(In te rn . T ra n sp o rtz e itsd ir if t, 2. 11. 51)

Die Eröffnung eines direkten Linien­
dienstes G e n u a  — P n e r t o  L i m o n  
plant die Agenzia M arittima Italiana in 
Genua.
(In te rn . T ra n sp o rtze itsc h rif t, 19. 10. 51)

Die Reederei Marsano in Genua eröff­
net Ende Dezember einen Liniendienst 
G e n u a  — P u e r t o  L i m o n  (Costa­
rica).
( In te rn . T ra n sp o r tz e itsd ir if t, 23. 11. 51)

Die italienische Reederei P. Cossi, 
Triest, hat am 25. 10. 1951 einen 15täg- 
lichen Dienst T r i e s t  / V  e n e d i g — 
R o t e s M e e r  eingerichtet. M itte No­
vember nimmt sie einen neuen m onat­
lichen V erkehr T r i e s t / V e n e d i g  — 
B a s r a  über Kuweit—Koramshar auf. 
(V e rk eh r, W ie n , 27. 10. 51)

Einen neuen Linienverkehr M a r r 
s e i l l e / G e n u a  — R o t e s  M e e r  
wird die Société Commerciale de 
Transport e t Consignation, Marseille, 
in Kürze eröffnen. Geplant sind drei­
wöchentliche Abfahrten nach Port Said, 
Dschidda, Port Sudan, Dschibuti, Aden, 
evtl. auch nach Assab und Massaua. 
( In te rn . T ra n sp o rtz e itsd ir if t, 12. 10. 51)

Die amerikanische Blue A tlantic Line 
will einen Frachtdienst N e w  Y o r k ^ — 
P i r a e u s  über Halifax—Neapel ein­
richten.
(N o rw eg ian  S h ip p in g  N ew s, 10. 11. 51)
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Die staatliche türkische Schiffahrts- 
gesellsdiaft Devlet Denlzyollari ve 
Limanlari will ihren Dienst nach den 
westeuropäischen Häfen verstärken. 
W öcbentlidie Abfahrten sind nach 
P i r a e u s ,  I z m i r ,  I s t a n b u l  und 
anderen Häfen geplant. Auf der regel­
mäßigen Frachtlinie der Gesellschaft 
wird jetzt audi T r i e s t  angelaufen. 
(Chronique des Transports, 5. 11. 51)

Die Einrichtung eines neuen regelmä­
ßigen Dienstes von H o u s t o n nadi 
m e x i k a n i s c h e n  H ä f e n  kün­
digt die amerikanische W estley Ship­
ping Co. an. Die 1. Abfahrt erfolgt am 
13. 11. nach V era Cruz und Coatzacoal- 
cos. Die Schifte verkehren zweimal im 
Monat.
(Shipping Digest, 5. 11. 51)

Einen Liniendienst mit zwei Abfahrten 
wöchentlich zwisdien H o u s t o n /  
N e w  O r l e a n s  und m e x i k a n i ­
s c h e n  H ä f e n  hat die Aztec Line 
am 4. 12. 51 eröffnet.
(Shipping Digest, 5. II. 51)

Einen neuen Liniendienst H a i f a  — 
W e s t a f r i k a  über Genua—^Mar­
seille will die israelische Zim Navi­
gation Co., Haifa, einrichten.
(Norwegian Shipping News, 10. 11. 51)

Luftverkehr
Die britische Silver City Airways, die 
bereits den Autofährdienst L y  m p n e - 
L e  T o u q u e t  versieht und in der 
vergangenen Saison 13 000 Kraftwagen 
über den Ärmelkanal beförderte, hat 
den gleichen Dienst zwischen S o u t h ­
a m p t o n  und C h e r b o u r g  einge­
richtet.
(Intern. Transportzeitsdirift, 16. 11. 51)
Einen neuen Dienst N a n t e s  — A l ­
g i e r  über Bordeaux—Tunis (zweimal 
wöchentlich) hat die Air France eröff­
net.
(Verkehr, Wien, 24. 11. 51)
Die am erikanisdie Acme Air Cargo Inc. 
in New York, die zur Zeit nach Kuba, 
Honduras und Venezuela fliegt, will 
ihren Dienst nach K o l u m b i e n  aus­
dehnen.
(Shipping Digest [Airshipping], 8. 10. 51)
Zwischen den U S A .  und T a i w a n  
(Formosa) ist der Luftpostpaketdienst 
wieder aufgenommen worden.
(Air Transportation, November 51)
Die Flüge zwischen S a n F r a n z i s k o  
und M a n i l a  sind von 2- auf 4-mal 
wöchentlich erhöht worden. Nach einem 
neuen Abkommen wird die Post nach 
den PhiUppinen ausschließlich von USA.- 
Maschinen befördert, in um gekehrter 
Richtung von der Philippine Air Lines. 
(Air Transportation, November 51)
Mit dem Flugdienst T o k i o  — M a ­
n i l a  über Hongkong, den die neu­
gegründete Japan Airline Co. betreibt, 
hat in diesem Monat zum erstenmal 
seit Kriegsende eine japanische Ge­
sellschaft wieder die Luftverbindung 
zwischen Japan und dem Ausland auf­
genommen. Die Flugzeuge werden je 
zur Hälfte von der Philippine Air Lines 
Inc., Manila, und der Civil Air Trans­
port Inc., Hongkong, zur Verfügung 
gestellt.
(Intern. Transportzeitsdirift, 2. 11. 51)

Chronik / Verkehr
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Westdeutsdie Textileinfuhr nadi Herstellungsländern und Regionen 
1950 und Jan.—Sept. 1951

(W erte  in  M ill. DM) ')

Texllleinfuhr
dav o n :

Land
oder

G ebie t

1

Textil-
rohstoife zu­

sam m en
G espinste, 

G arne 
u- derg l.

G ew ebe, 
G ew irke 
u . dergl*

Stride- u. 
Wirkwar.} 
K leidungr 

Hüte? 
fert. Textil.

1950 Jan ./S ep t.
1961

ins- da- 
ge- von 

sam t VVi)

ins- da* 
ge- von 

sam t v y i ) 1950
Jan ./
Sept.
1951

Jan ./ 
1950 Sept. 

1951

Jan ./ 
1950 Sept. 

1951
1950

J a n  / 
S ep t. 
1951

Jan./ 
I960 Sept. 

1951

D än em ark 14,0 0.2 6.9 0,5 0,8 1,0 13,1 5,9 6,4 3,3 0,3 0,5 6,4 2.2
S chw eden 18,6 1,5 12,5 5,0 2,5 2.7 16,1 9,8 6,2 3,0 3,1 4,6 6,8 2.2
ü b r . S k an d . ») 1.6 0,0 3,3 0.8 1,0 2.6 0.6 0,6 0,5 0.6 0,0 0,0 0,1 0,1

S k an d in a v . zus. 34,2 1,6 22,7 6,2 4.3 6,4 29,9 16,3 13,0 6,9 3,5 5.1 13.3 4.4

G ro ß b rit, u .£ irc 190,2 5,6 162,4 6,6 106,0 94,8 84,2 67,6 42,6 34,6 33,8 29,1 7,7 4,0

B enelux 334,7 28,4 228,3 22.3 61,1 63.4 273,6 164,9 101,7 63,8 108,4 67,5 63,5 33.6
F rank re ich 175,7 14,3 117.7 8.7 46,3 28,8 129,4 88,9 71,8 48,4 50,3 34,8 7.4 5,8
Schweiz 144,3 25,0 102.7 16,6 4.8 4,0 139,5 98,7 46,4 36,4 79,5 52,3 13,5 10,0
Ö ste rre ich 61.0 1,2 49.9 2,6 11,2 20,6 49,8 29.3 8,4 8.4 14,3 10,2 27,1 10.7
ü b r .  Z .-E u ropa‘) 3,0 0,0 5.0 1,5 0.5 1,1 2.5 3.9 0,7 1,2 0,8 1,3 0,9 1,4

Z .-E uropa zus. 718,7 68,9 503.6 51,7 123,9 117,9 594,8 385,7 229,0 158,2 253,3 166.1 112,4 61,5

O steu ro p a 11,9 0,1 8.8 0,1 7,7 6,9 4,2 1,9 0,9 0,3 1,7 0.9 1,7 0,7

I ta lie n 141,0 21,5 131.4 20,3 39,7 29,7 101,3 101,7 56,2 63,4 31,8 26,0 13,4 12,3
ü b r ig e r  M itte l­
m eerraum 208,1 0,9 218.4 1.0 207,0 216,6 1,1 1,8 0,1 0,2 1,0 1,4 — 0,3

M .-Raum  zu s . 349,1 22,4 349,8 21,3 246.7 246,3 102.4 103,5 56,3 63,6 32,8 27,4 13,4 12,6

Europa>M . zus. 1304,0 98,7 1047,5 85.8 488.6 472,4 815,4 575,1 341,7 263,5 325,0 228,6 148,7 82,9

B elg .-K ongo 6,8 0.3 11,8 0,3 6.8 11.8 0,0 0,0 0.0 _ __ 0.0 __ __
P o rt.-W e sta fr . 8.6 — 6,7 0.0 8,6 6.7 — — — — __ — __ __
ü b r .  W e s ta fr . *) 1.6 0.0 1.7 0.0 1.6 1,7 0,0 0.0 0,0 0,0 — — — __
K en y a , U g an d a 13,8 — 59,6 — 13,8 59,6 — — — — — — — —
T a n g a n y ik a 13,9 — 11.5 — 13,9 11,5 — — — — — — — —
B r.-ägyp t. S u d an 26,8 — 13,3 1,3 26,8 13.3 — — — — — — — —
ü b r . O sta fr . ’ ) 5,3 0,1 6.6 0,0 5,3 6.6
S ü d a frik a 90,0 13,4 78.5 9,5 90,0 78.5

A fr ik a  zus. 166,8 13,9 189,8 11,3 166,8 189,8 0,0 0,0 0,0 0,0 . _ 0,0 — —

M itte lo s t *) 14,1 0.0 56,1 0,0 13.0 54.2 1,1 1,9 — — 1,1 1,9 __ __
Ind. Raum 108.0 0,5 137,7 2,6 100.0 129,0 8.0 8,7 7,9 8,6 0.1 0,1 0,0 __
Jap an 26,6 15,2 12,9 4,4 3,3 2,6 23,4 10,3 5,3 3,5 18,0 6.6 0.1 0,2
ü b r . F e rn o s te n 12.1 0,4 12,9 0,8 12.0 11,9 0,1 1,0 0,0 0,8 0,0 0,1 0,1 0,0

A sien  zu s . 160.8 16,1 219,6 7,8 128,2 197,6 32,6 21,9 13,3 12,9 19,1 8,7 0,2 0,3

N o rd am erik a 566.1 3,9 371.0 2,3 550,9 363,1 15,2 7.9 0,9 0,0 3,4 0.5 10,9 7,4

M exiko 6.1 __ 32,8 0,6 6,1 32,8 — 0,0 — — __ 0.0 __ __
ü b r . M .-A m er. 3.9 — 3,0 0,0 3.9 3.0 — 0,0 — — — 0,0 ---- 0.0
B rit.-G u ay an a — 0,5 — 0,5 — — __ __
A rg en t., U rug . 50.2 3.7 63,0 1,4 50,1 62,9 0,6 0,1 0,6 0,1 0.6 0,0 --- —
Bras. u . P arag . 5,5 0,2 93,5 2,6 5.5 93,5 — — — — __ — ---- —
C hile 18,3 5,4 9,0 — 18.3 9.0 __ .— — — — __ __ ;_
P eru 17.7 0,0 12,6 0,2 17,7 12,6
ü b r .  S üdam er. 0,0 — 0.1 0.0 — — 0,0 0,1 — — —- 0,0 0,0 0,1

L a te in am er. zus. 101,7 9,4 214.6 4,9 101,7 214,4 0,0 0,2 0,0 0,1 0.0 0,0 0,0 0.1

A u stra l., O zean . 329,7 97,7 300,0 72,8 329,7 299,9 0,0 0.1 0.0 0,1 — — 0.0 -

T e x tile in fu h r
in sg esam t
M ill. DM 2629,2 239,6 2342,4 184,9 1766,0 1737,2 863,2 605,2 356.0 276,6 347,5 237,9 159,7 90,7
1000 t 562.5 33,3 380,4 21,0 501,3 341,2 60,8 39,2 39,6 28,1 17,5 8,8 4.0 2,3

V erarb e ite te  T extilien

d a v o n : E in fu h r zu r  V e re d e lu n g  *)

E ig en v e red e lg . 
L oh n v e red e lg . 
P ass iv e  V ered .

28,4 
. 157,4 

53,8

23,7 
. 128.2 

33,0|

0.2
132.6

1,1

0,1
104,1

0,5

28,2
24,8
52,7

23,6
24,2
32,5

6,5
8,1

37,2

14,9
10,0
19,3

21.6
16.6
14,7

8.7
14,1
8,6

0.0
0,1
0.9

0,1
0,1
4,6

V ered e lu n g s­
e in fu h r  zus. 
M ill. DM . 239,6 . 184,9 133,9 104,7 105,7 80,2 51,8 44,2 52,9 31.3 1,0 4,8
1000 t 33,3 21.0| 22,1 14,2 11,2 6,8 5,7 4.6 5,4 2.0 0,1 0.1

■) K le in e  A d d itio n sd iffe ren ze n  b e i d en  D ez im a ls te lle n  b e ru h e n  au f d e r A b ru n d u n g ; •) V e r­
e d e lu n g s v e rk e h r ; *) E n th ä lt B erich tigungen  g e g e n ü b e r  d e r le tz te n  T a b e lle  au f  S e ite  54 
im  D ezem b erh eft I95I; )̂ N o rw eg en , F in n la n d , Is la n d ; S a a rg e b ie t u n d  P o rtu g a l;
®) S p an ien , T rie s t, G riec iien land , T ü rk e i, Is ra e l, J o rd a n ie n , S y rien , L ibanon , Ä g y p ten , 
L ibyen , F ra n z .-N o rd a frik a , T a n g e r, G ib ra l ta r  u nd  M itte lm e e rin s e ln ; ®) G am bia , N igeria , 
G o ld k ü s te , K am erun , Togo, F ran z .-W e st-  u nd  -Ä q u a to r ia la f r ik a : )̂ B rit.-S om aliland ,
Z anzibar, N y a ssa la n d , N ord - u nd  S ü d rh o d es ien , M ozam bique, M a d a g a sk a r; ®) O h n e  d ie 
G e b ie te  an  d e r  M itte lm e e rk ü s te  (vgl. M itte lm e e rra u m ); ’) A fg h a n is ta n , A rab ie n , A den, 
B ah re in , I rak , I ra n ; “ ) B urm a, C ey lo n , In d ie n , P a k is ta n , F ran z .-In d ie n .
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■Westdeutsche Textilausfuhr nach Bestimmungsländern und Regionen 
1950 und Jan.—Sept. 1951

(W erte  in  M ill. DM) •)

Land
oder

Gebiet

D ä)änem ark  
N olorw egen  
ScJdi-weden 
F if in n la n d  u. Island

Skikand inav ien  zus.

G r^rofibrit. u . Eire

B e e n e lu x
F riran k re id i
S d d jw e iz
Ö sJste rre id i
ü t íb r ig e s
Z e e n tia le u ro p a  •)

Z e e n tra le u ro p a  zus.

O d s te u ro p a

I ta ia l ie n
G rîried ien land
T ü ü rk e i
S y y r ie n  u. Libanon 
F r ira n z .‘N ordafrika 
U ü b r ig e r
M vH ttelm eerraum  *)

M ifitfelm eerraum
zusisammen

E uuropa-M itte l- 
m e e e r  zus.

N if ig e r ia  u. G oldk. 
ü b b r .  W estafrika 
Os>stafrika 
S ü ü d a frik a  «)

A f J r ik a  ») zus.

M ilitte lo s t «) 
In a d isd ie r  Raum •) 
F e e rn o s t

A s.s ie n  zus.

N d o rd am erlk a

M ifitte lam erika

Süüdam erika  
K oolurnbien  
U b b r . Nojdküste^®) 
O s's tk ü s te  
W e^estküste

Labteinamerika
zuasammen
A u u stra lien  
u n a d  Ozeanien

Tesxtilausf uhr i&sg.
M ilill. DM 
100)00 t

Textilausfuhr

1950

ins- da­
ga- von : 

sam t VV^)

ins- da- 
ge- von 

sam t VV^)

26,9
17.6
37.7 

6,0

88,1

41,2

124,3
23.6
52.7 
. 7.9

27,5

10,0

Jan ./S ep t
1951

60,2 6,9
16.4 2,4 
79,9 15,7
14.4 4,0

170,9 29,0 

87,0 8,0

49.5 117,7 38,0
10.5 
26,2

5,6

23.7 5.8
71.8 27,7 
10,6 4,1

9,1 1,4 15,8 0,8

217,6

34.2

20,6
7.0

27.3 
5,4
2.0

93.2 239,5 76,4

10.2 19,0 4,1

17,0 17,6 
1,7| 9,4 
6,5 38,3 
2,2' 7,3 
0,8 5,5

10,5
1.9
7,6
0,4
I.O

1,0 0,1 1,7 0,3 0,1 O.Q

davon

Textil-
rohstoffe

Jan./ 
1950 Sepl. 

1951

8.7
2.8 

15,9
3,6 4,3

9,8
4,1

26,3

, 2,2

36,6
1.5 

18,8
4.6

31,7

4,2

31,3
1.5

18,6
1,7

1,4 1,6

63,0

27,7

5,6
0,9
0,0
0,3

54,7

9.8

6.9 
0,3 
0,3 
0,1 
0,0

v era rb e ite te  T extilien

zu­
sam m en

3espinste , 
G arne 
u . d g l

Jan./1 Jan ./
1960 Sept. 1950 Sept. 

1951 1951

17,1 51,5 8,3 12,2
13,5 13,6 1,7 3,8
28,8 64,1 7,1 12,7
2,4 10,1 0,9 4,0

61.8 139,2 17,9 32,6

39.0 82,8 3,6 5,3

87,7 86,4 14,8 21,5
22.1 22,2 6,3 5,1
33.9 53,2 10,1 15,8 

3,3 8,9 1,0 4,0

7,7 14,2 0,5 1,3

154,6 184,8 32,7 47,8 

6,5 9,2! 5,5 8,0

15,1 10,7
6.1 9,2 

27,3 38,C
5.2 7,2
2,0 5,5|

13,5
0,7

1.4
2,3
0,0

63,5 28,i , J  80,0 2 1 ,7 ! 6 ,

0,9 1,7 0,1 0,0

8 7,6 56,6 72,4 18,0 13,9

444,5 169,3

14,4
9.0
2.1 
6,8

1.7
3.0 
0,5
2.1

596,4 139,3(126,0 108,1

28,3 
9,1 

10,2
18,6 1,9 0,3 1.7

32,3 5,5

4.8
3.8 
6,0

14,6 2,4

35,1

5,5

6.4 0,3
1.4 0,1
3.5 0,1
1,4 0,1

18,1 0,8 

3,0 0,6

547,6 183,3 
82,4 15,7

66,3 6,0 0,3 1,7

10,2
13,9
13,3

0,5 —  0,0
1.6 0,5 2,5
2.7 0,8 2,0

37,4 4,9j 1,3 4,5

93,5

7,6

12,4 9,4 56,5

0,8 0,3 1,1

8,2 0,1 0,4 0,8
3.1 0,7 0,4 0,
6,5 0,4 0,5 0,7
8.2 1,8| 0,0 1,9

33,8 ' 3,8 1,5 5,3

21,7 3.7 0.2 1,2

849,1 169,8 138,7 177,3 
92,5 16,2 37,1 38,9

Gewebe» 
G ew irke 

u. dgl.

Strick- und 
W irkw ar.. 
Kleidung} 

H ü ie ; 
farb.Textil.

Jan ./ 
1950 Sept. 

1951

7.7 37,6
9.7 8,5 

20,4 44,8
0,8 3,8

38,6 94,7

35.1 73,0

62.2 54,4 
13,9 13,4 
21,4 33,4

2,1 4.5

4,8 7,3

104,5 113,0 

0 ,6  1,0

1.0 1,5
5,2 8,4

25,6 34,4 
2,9 5,7
2.0 5,5

0.8 1,5

37,6 56,9

318,5 488,3 77,7 107,6

14,4 28,3
9.0 9 .1I
2.1  10 ,2 . 
6,5 16,9|

6,0
0,0
0,0
1.5

0.2
0,0
0,1
3,9

32,0 64,'

13,3 32,9j 4,8 11,6

25,7 37,0 8,5 9,9

5,2 6,5| 2.5 3,1

6.0 7,3 5,5 5,6
1.0 2,4 0.4 0,4
3.0 5,8 1,8 3,6
1.4 6,3 0,5 1.8

16.6 28,5 10,7 14,5: 

2,8 20,5 0,3 3,2

408,9 671,8 103,6 150,9 
45,3 53.S 10,5 13,3

216,3

14,4
8,9
2,0
4,8

338,8

27,4
8.9

10,1
12.1

30.0 58,4

2.3
1.4
4.4

5.9 
3,0
9.9

8,1 18,8

15,7

2,2

21,5

3,0

0,4 1.4
0,2 1,: 
1,0 1,8 
0.8 3,9

4.5 11,4

2.5 17,1

Jan ./ 
1950 Sept. 

1951

1,2
2,2
1.3
0,7

davon: Ausfuhr zur Veredelung *)

1.7
1,2
6,5
2,4

5.4 11,9

0,3 4,5

10,6 10,4 
1.9 3,8
2.4 4,0
0,1 0,3

2.4 5,5

17,4 24,0

0.3 0,1

0,5 0,8
0,1 0.1 
0.3 0,3
0.0 0,1 
0,0  0,0

0,0 0,2

1,0 1,5

24,4 41,9

0.0
0,1
0,0
0.3

0,8
0,2
0,1
1,0

0.4 2,1

0,2
0,0
0,2

1.0
0.5
1,1

0,5

1,5

0,4

2.5

5.6 

0,5

0,1 0,3
0,5 0,8
0,2 0,4
0,1 0.7

1,3 2.7

0,0 0,2

277,1 465,9 28,2 55,1 
32,0 36,3 2,8 4,1

E iggeùverdelung . 36,1 . 47,5 4,0 6,6 32,1 40,8| 1.4 3,£ 30,0 36,0 0,6 0,9
L obhnveredelung . 114.5 . 99.4 71,7 56,3 42.9 43.1 10.5 10,7 31,7 32,1 0,6 0,4
P a a s s iv e  V eredelg . . 32,7 . 22,9 6,2 2.5 26,5 20,4| 19,9 15,5 6,2 4,9 0,4 0,1

V eered e lu n g s-
ausisfuhr zus.
M ilill. DM . 183.3 . 169,8 81,9 65,4 101,4104,4 31,9 30,1 67,9 73,0 1,6 1,4
lOOiOO t . 15.7 . 16,2 6,5 7,8 9,2 8,4| 3,4 2,8 5,7 5,5 0,2 0,1

•) i Kleine Additionsdifferenzen bei den Dezimalstellen beruhen auf der Abrundung? *) Ver- 
eddelungsverkehr; *) Enthält Berichtigungen gegenüber der letzten Tabelle auf Seite 54 
im i Dezemberheft 1951; *) Saargebiet und Portugal; *) Spanien, Triest, Israel, Jordanien, 
Aggypten, Libyen, Tanger, Gibraltar und Mittelmeerinseln; ®) einschl. Nord- und Süd- 
rhoodesien und Britisch-Ägypt. Sudan; ®) Südafrik. Union, Südwestafrika, Betschuanaland; 
’) I ohne die Gebiete an der Mittelmeerküste (vgl. Mittelmeerraum); ®) Afghanistan, 
Ara-abien, Aden, Bahrein. Irak, Iran; ®) Burma, Ceylon, Indien, Pakistan, Franz.-Indien; 
*•) I Venezuela und die drei Guayanas.

19352/1

Den ersten planmäßigen Flugdienst 
innerhalb Japans hat die neue japani- 
sdie Fluggesellsdiaft Nippon Airline 
Co. aufgenommen. Sie fliegt zweimal 
täglich zwischen T o k i o  und O s a k a ,  
einmal täglich zwischen T o k i o  — 
F u k o k  a über Osaka und ebenfalls 
einmal täglich zwischen T o k i o  und 
S a p p o r o .
(Aeroplane, 16. 11. 5t)
Die SAS ist ermächtigt worden, auf 
ihrer Route S t o c k h o l m  — T o k i o  
in B a s r a zwischenzulanden sowie 
eine neue Fluglinie von Stockholm mit 
Zwischenlandungen in W estdeutsch­
land, Istanbul oder Kairo zu eröffnen. 
Der Irak wird später eine Linie nach 
Schweden einrichten.
(Fairplay, 22. 11. 51)
Die erste indische Luftverkehrslinie 
nach Persien und Afghanistan ist im 
November in Betrieb genommen wor­
den. Einmal wöchentlich verkehren die 
Maschinen zwischen K a l k u t t a  — 
K a b u l  über Karatschi—Zahidan— 
Kandahar.
(Verkehr, Wien, 1. 12. 51)

WÄHRUNGSNACHRICHTEN

Europa
Am 29. 12. 1951 wird die Marshall- 
Plan-Verwaltung (EGA.) offiziell ihre 
Tätigkeit einstellen. Die EGA. wird un­
m ittelbar durch das Amt für gegen­
seitige Sicherheit (Mutual Security 
Agency, MSA.) ersetzt, das mit einem 
um 25 ^/o geringeren Personal Averell 
Harrim an unterstehen wird.
(La Métropole, Anvers, 29./30. 12. 51)
Bundesrepublik Deutschland
Bei den am 10. 12. 1951 beendeten Ver­
handlungen zwischen einem Dreieraus­
schuß der westlichen A lliierten und 
einer deutschen Delegation über die 
deutschen Nachkriegsschulden haben 
die A lliierten folgende Vorschläge ge­
macht: Die USA. wollen ihre Nach- 
kriegsforderungen von 3,2 Mrd. $  auf
I,2 Mrd. $ herabsetzen, Großbritannien 
will seine Forderungen von 201 Mill. £  
auf 150 Mill. £  reduzieren, und Frank­
reich die seinigen von 15,7 Mill. $ auf
II,84 Mill. $.
(•)
Nach der Abrechnung der Europäischen 
Zahlungsunion per 30. 11. 1951 ist die 
Bundesrepublik nunmehr mit einem 
Überschuß von 0,3 Mill. $  in die 
Gläubigerposition eingerückt.
(*)

GroBbritannien
Der englische Schatzkanzler R. A. Butler 
kündigte neue und schärfere Kredit­
restriktionen an. Die Banken sollen 
keinen Kredit geben, der für spekula­
tives Kaufen und . Durchhalten von 
W ertpapieren, Grundeigentum und 
W arenlägern benutzt wird. Die Finan­
zierung des Abzahlungsgeschäftes soll 
beschränkt werden. Das Amt für Kapi­
talemission (Capital Issues Committee) 
hat vom Schatzamt neue Anweisungen 
bekommen, die Aufnahme von neuem 
Kapital auf die Produktionen zu be­
schränken, die der Rüstung, dem Ex­
port, der Dollareinsparung und der 
Schließung von Rohstofflücfcen dienen. 
(Financial Times, 8. 12. 51)
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Nach einer Pause seit 1939 ist am 
17. 12. 1951 der Londoner Devisen­
m arkt wieder eröffnet worden. 
(Financial Times, 17. 12. 51)
Am 15. 12. 51 gab das Schatzamt be­
kannt, daß Großbritannien Ende des 
Monats die erste der fünfzig Zins- und 
Rückzahlungsraten auf die beiden Nach­
kriegsanleihen, die die USA. und Ka­
nada gegeben haben, leisten werde. 
Am 31. 12. 51 sind zu zahlen: Für die 
Anleihe der USA. an Zinsen 75,0 Mill. 
US.-S und an Kapital 44,336 Mill. 
US.-$! für die kanadische Anleihe an 
Zinsen 23,7 Mill. kan. an Kapital 
14,01 kan. für die Pachtleih-Zuwen- 
dungen an Zinsen 12,0 Mill. US.-$, 
an Kapital 7,2 Mill. US.-J.
(Mandiester Guardian, 17. 12. 51)
Jugoslawien
Amtlich wurde bekannt gegeben, daß 
mit W irkung vom 1. 1. 52 für den Dinar 
die neue Parität von 300 Dinar je US.- 
f  gegenüber bisher 50 Dinar betragen 
wird; dies entspricht einer neuen Gold­
parität von 2,96223 mg Feingold für 
den Dinar.
(Agence Economique et Financière,29. 12. 51)
Der Vorsitzende des W irtschaftsrates, 
Boris Kidric, gab bekannt, daß, das 
Budget für 1952 ein Defizit von 56,8 
Mrd. Dinar (300 Dinar =  1 US.-$) auf­
weisen werde. Die Regierung hoffe, das 
Defizit durch Kredite und Zuwendungen 
seitens der USA., der britischen und 
der französischen Regierung und der 
Internationalen Bank für W iederauf­
bau decken zu können.
(New York Timés, 30. 12. 51)
Niederlande
Die Niederländische Bank teilte mit, 
daß ab 21. 12. 51 der Devisen-Termin- 
handel wieder aufgenommen worden ist. 
(Het Financieele Dagblad, 22. 12. 51)
Österreich
Die österreichische Nationalbank hat 
mit W irkung vom 6. 12. 51 den Dis­
kontsatz von 31/2 auf 5 "/» erhöht. 
(Wiener Börsen-Kurier, 8. 12. 51)
Schweiz
Mit W irkung vom 15. 12. 51 sind die 
Vorschriften über die Höchstpreise für 
Gold und über die Konzessionspflicht 
für den Handel mit Gold aufgehoben 
worden. Bestehen bleiben jedoch die 
Bestimmungen über die Bewilligungs­
pflicht für die Einfuhr, Ausfuhr und 
Durchfuhr von Gold.
(Neue Zürcher Zeitung, 16. 12. 51)
Nordamerika
Kanada
Der kanadische Finanzminister Abbott 
gab am 14. 12. 51 bekannt, daß die 
Regierung alle A rten von Devisentrans­
aktionen von der Genehmigungspflicht 
befreit habe, die Devisenkontrolle m it­
hin abgeschafft sei.
(Times, London, 15. 12. 51)
Südamerika
Chile
Der chilenische Finanzminister hat be­
kanntgegeben, daß die Regierung be­
schlossen habe, für das Jahr 1952 keine 
neuen W echselkurse festzusetzen. Die 
Kurse für den chilenischen Peso von 
60, 50 und 31 pro US.-$ sollen in 
Kraft bleiben.
(Het Financieele Dagblad, 22. 12. 51)
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Einfuhr wichtiger Textilerzeugnisse nach Herstellungsländern
1950 und Jan.—Sept. 1951

Position
H erstellungsland

1. G esp in s te , G a rn e  . 
R o h se id e , u n g e l.

{391a, b ) ...................
au s :

Ita lie n  . . . . .  
J a p a n  . . . . .  
Schw eiz . . . .  
F ran k re id a  . . .

K u n stse id e , u n g ez w . cd  
e in m a l g ez w irn t, un g ef

(394aVa^) . . .
au s :

I ta lie n  . . . .  
B en e lu x  . . .
F ran k re ich  . . 
Schw eiz . . .

K am m garn , TOÜ (422a/d) 
au s :

F ran k re ich  . . .
B e lg ien -N ied e rlan d e  
Schw eiz . . . .  
G ro ß b rita n n ie n  . .
D än em ark  . . .

K am m garn , g e b l ., gef.
b ed ru ck t (423a/d) . 

au s :
B e lg ien -N ied e rlan d e  . 275 5,0 40 0,9
F ran k re ich  . . . . 227 4.1 68 1.7
Schw eden  . . . . 131 2,2 79 1.4
G ro ß b rita n n ie n  . . . 132 2.1 16 0,4

. S c h w e i z ....................... 48 1.0 62 1.3
Ita lie n  ....................... 29 0,7 39 1,1

G arn  au s  W o lle  o d e r
a n d e re n  T ie rh a a re n  in
A ufm achungen  fü r den
E in ze lv e rk au f  (426) . . 2618 46,2 597 13,2
au s :

B en e lu x  . . . . . 1287 22,4 318 6.6
D än em ark  u . Schw eden 458 8,2 114 2,6
F ran k re ich  . . . . 416 6. 8 99 2, 4
S d iw eiz  ....................... 322 6,1 50 1.2

B aum w ollgarn , e in d rä h ­
tig , ro h , auch z u g e rid i-
te t, g ed ä m p ft (440a/i) . 8696 57,7 6292 64,2
au s :

G ro ß b rita n n ie n  . . 2120 18,3 1088 15,5
B elg ien-L uxem burg 2801 14,3 1763 14,6
S c h w e i z ....................... 2030 14,2 896 11,0
I t a l i e n ............................. 877 5,0 1808 16,0
Ö ste rre ic h  . . . . 340 2,6 254 3,0
F ran k re ich  . . . . 83 0,8 78 1.0

L e in en g a rn  (472a-474) . 1525 10,9 1159 11,7
au s  :

B elg ien  ....................... 667 4,3 684 6,2
G ro ß b rita n n ie n  . . 353 3,0 277 3,5
F ran k re ich  . . . . 202 1.4 111 1.1
E ire  ............................. 132 1,1 11 0,1

K o k o sg a rn  (477b) . . . 7573 7,5 6369 8,2
au s :

In d ie n  . ’ . . . . 7Î18 7.1 5840 7.5

2. G ew eb e , G ew irk e  
G ew ebe , g anz  au s  N a ­
tu rs e id e  (407A/B*) 
au s :

I ta lie n  ; . . . .
Schw eiz . . . . ,
J a p a n  . . . .

G ew eb e , g anz  aus  
K u n stse id e  (407CVO) 
aus:

S chw eiz . . . . .
I ta lie n  .......................
F ran k re ich  . . . .
B elg ien-L uxem burg  .

T epp iche, g e w e b t (428b) 
au s :

N ie d e rla n d e  . . .
B elg ien  .......................

1950

* M ill. 
DM

Jan.-S ept. 
1951

M ill
DM

393 15,6

156 7,5 
170 5.3 
34 1,4 
29 1,3

7455 68,7

2968 31,1 
2324 18,1 
1213 11,6 

829 7,2

3865 70,1

2020 38,2 
1172 20,4 
248 4,6 
235 3,4 

99 1,5

850 15,3

88 9,4

25 3,8 
37 3,4 
17 0,8

664 18,0

326 9,7 
198 5,3 
58 1,5 
64 1,3

616 8,3

450 6,2 
110 1,3

243 12,0

113 6,2 
90 3.5 
22 1.2 
18 1.1

5488 50,0

3117 27,9 
1234 11,0 
567 6,2 
563 4,9

2188 53,9

1226 30,5 
503 12,5 
211 5,3 
111 2.6 
95 1,9

315 7,0

92 9,6

9
48
30

115 4,9

68 3,0 
8 0.9 
3 0,2 

27 0,6

630 9,7

197 3,1 
317 4.8

P osition
H ers te llu n g s lan d

W o llg ew eb e  (K leider* 
Stoffe u sw .) (432a/d) .
au s :

B e n e l u x .......................
F ran k re ich  . . , .
G ro ß b rita n n ie n  . .
I t a l i e n .............................
S c h w e i z .......................
Ö ste rre ic h  . . . .
S chw eden  . . . .
E ire  .............................
T schechoslow ake i . .

V o rh an g s to ffe  au s  
B aum w olle  (450) . . .  . 
au s ;

S c h w e i z .......................
F ran k re ich  . . . .
B ene lux  . . . . .

5808 174,5

2490 71,6 
1261 37,1 
774 28,8 
706 17,5

G ew eb e  au s  B aum w olle  
o d e r  au s  B aum w olle  u . 
Z e llw o lle , ro h  (454) . . 
au s:

J a p a n  .......................
S c h w e i z .......................
B e n e l u x .......................
F ran k re ich  . . . .
I ta lie n  .......................
S chw eden  . .
P o r t u g a l .......................

D ie se lb en  G ew eb e , g e ­
b le ich t, g e fä rb t, b ed ru ck t

(455a/c) . . .
au s :

Schw eiz . . .
B en e lu x  . . .
Ö s te rre ic h  . .
V e r . S ta a te n  
G ro ß b rita n n ie n  
I ta lie n  . . . .

mo
. M ill. 

, DM

Jan.-Sept. 
1951 .
,  Mill. 
* DM

3573 128.2

1301 46,1 
630 22,9 
532 24,4 
765 20,5

3. K le id u n g , fa rb ig e  
T e x til ie n
S trü m p fe  u n d  S ocken, 
g an z  au s  S e id e  (409A^j 
au s:

V er. S ta a te n  . . . 
Ö ste rre ic h  . . . .  
D än em ark  . . . .  
N ie d e rla n d e  . . . .
S c h w e i z .......................
G ro ß b rita n n ie n  . .

S trü m p fe  u n d  S ocken, 
te ilw . au s  S e id e  (409B2) 
aus:

S c h w e i z .......................
B elg ien  .......................

S trüm pfe  u n d  Socken 
au s  W o lle  (435bi) . . 
au s :

N ie d e rla n d e  u . B elg ien  
Schw eden  . . . .
Schw eiz .......................
G ro ß b rita n n ie n  . .
F ran k re ich  . 1 . .

S ttü m p fe  u n d  Socken 
a u s  B aum w olle  (460a) . 
au s :

B en e lu x  . . . . .
I ta lie n  .......................
Ö s te rre ic h  . . . .

F rau en m an te l u . -k le id e r , 
B lu sen , Schürzen , U n te r ­
röcke, M ied e r au s  W o lle  
o d .a n d .T ie rh a a re n  (518b) 
au s:

N ie d e rla n d e  .  ̂ . 
Ö ste rre ic h  . . . .
S c h w e d e n .......................

H u ts tu m p e n  au s  H a a r-  
u n d  W ollfilz  (540a, b) . 
(in 1000 Stüde) au s :

Ita lie n  .......................
B elg ien  .......................
F ran k re ich  . . . .
Ö s te rre ic h  . . . .

307 n .5 164 7.9
113 3,1 65 2.1 .

59 2,0 33 1.0
50 1,4 65 2,3
32 1,1 . 3 0.1

419 16,5 . 363 16,1

255 11,6 ’208 11,4
55 1.8 67 1,9
58 1,5 68 2,2

5672 44,1 1816
i

20,5

2678 16,3 650 4,9
1406 14,2 351 6.1
762 5,9 123 1,4
193 2,5 101 1.3
224 1,7 38 0,5
123 1,1 263 3,6 1

80 0,6 149 1.2

1111 24,9 412 12,6 ;

453 12,8 181 8,2 1
311 4,9 25 0,5
129 2,3 84 1.5
- 45 1,5 12 0,2

50 1,3 34 0,7
38 0.7 57 1,0

321 34,7 181 12,3

129 9,8 6,2
67 9,1 1.1
19 3.7 0,8
32 3.5 0,0
29 3,3 2,1
18 2,1 0,4

86 3,9 189 7,8

17 0,9 1,5
1 0,0 4,0

399 13,3 172 6,9

201 6.8 4,6
59 1,8 0,4
37 1.6 0,9
37 1,1 0,3
33 1.0 0,4 .

630 14,1 426 10,2

223 5,3 4,7
180 ‘3,8 2,9
106 2.1 0.2

636 34,3 266 18,4

529 25,4 203 11,6
61 6.0 38 4,6
30 1.5 8 0,4

5616 12.4 3725 9,9

2041 4.0 1749 4,5
1216 2,7 619 1,6
1279 2,6 712 1,9
648 1,9 282 0,9
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auf, daß in der Einfuhr die Textil­
rohstoffe zu 28 “/o, die verarbeiteten 
Textilien zu 95 V» aus dem euro­
päischen Raum stammten und daß 
sich daran im Betrachtungszeit­
raum kaum etwas verändert hat. 
Die Einfuhr von verarbeiteten Tex­
tilien aus Übersee stammte fast 
ausschließlich aus Nordamerika und 
Asien, hier vorwiegend aus Japan 
und dem indischen Raum. Zieht 
man die Positionstabellen zu Rate, 
so zeigt sich, daß Japan vor allem 
Rohseidengespinste sowie Seiden- 
und bestimmte Baumwollgewebe 
geliefert hat, der indische Raum vor 
allem Kokosgarn. Aus cíen V er­
einigten Staaten wurden haupt­
sächlich Seidenstrümpfe und ge­
wisse Arten von Baumwollgeweben 
bezogen.

Eine besondere Darstellung erfuh­
ren die Textilrohstoffe, denen in 
der Einfuhr die Hauptbedeutung 
zukommt. Sie wurden nur nach 
Mengen angegeben, und zwar ein­
mal nach den schon in den Grund­
tabellen unterschiedenen Regionen, 
zum anderen nach den wichtigsten 
Produktionsländern. Die Feststel­
lung von Umlagerungen wird bei 
dieser Art der Übersicht erleichtert. 
Man betrachte z. B. die Statistik 
über die Baumwolleinfuhr; Die 
Einfuhr aus Nordamerika wurde 
zum großen Teil ersetzt durch Ein­
fuhren aus Lateinamerika (Brasilien, 
Mexiko), Asien (Iran, Irak, Paki­
stan) und Ostafrika' (Kenya und 
Uganda). Man vergleiche damit 
auch die W ertzahlen in der Ein­
fuhr-Grundtabelle [

Einfuhr wichtiger Textilrohstoffe 
nach Regionen und Hauptproduktionsländern 1950 und Jan.—Sept. 1951

(M engen  in  t)

Position /  R eg ion

W o lle  u. a. T ie rh a a re  »)
.a u s ;

Europa—M itte lm eer
A f r i k a ............................
A sien  ............................

-N o rd am erik a  . . . .  
L ateinam erika . . . '
O zeanien . . . . .

G roßbritann ien  
B elgien . . .
F rankreich  . .
Südafrik . U nion 
A rgen tin ien  
U ruguay  . .
C h ile  . . . 
A ustra l. Bund . 
N euseeland

1950 Ja n ./S e p t. 
1951

100 130 50 814

23 921 
12 985 

943 
4 409

11 155 
46 765

12 554 
4 293
3 855 

12 812
4 884 
3 185 
2 741

33 388
13 377

13 190 
7 143 

870 
805 

6 094 
22 712

6 742
3 066 
I 616
7 010
4 717 

451 
701

16 597 
6 112

B au m w o lle , L ln tres  *) . . 253 253 168 952
a u s :

E uropa—M itte lm ee r . . 50 571 33 943
A f r i k a .................................. 7 509 10 024
A sien  .................................. 15 504 18 196
N o r d a m e r i k a ....................... 175 171 80 113
L ate inam erika  . . . . 4 479 26 676
O z e a n i e n ............................ 19 —

G roßbritann ien  . . . . 2 439 2 596
T ü r k e i .................................. 29 302 20 866
Ä gypten  ............................ 16 001 8 082
B e l g . - K o n g o ....................... 1 249 1 027
K enya und U gan d a  . . . 1 296 6 705
B rit.-ägyptisdaer S u d an  . 4 892 1 851
I r a n ....................................... 1 618 5 440
I r a k ....................................... 1 340 1 536
Ind ien  . . . . . . . 7 287 1 271
P ak is tan  ............................ 4 983 9 010
V ere in ig te  S ta a te n  . . . 175 171 80 113
M e x i k o .................................. 272 7 497
B rasilien  ............................ 85 15 692
P e r u ....................................... 3 754 1 760

F la d i s ,  -w erg  * ) . . . . . 5 994 3 468
a u s :

E u ro p a —M itte lm eer 
N o rd am erik a  (V er. St.) 
L a te in a m e rik a  . . .

5 764 
23 

207

3 468

P o sitio n  /  R eg ion

B elg ien  . .
N ie d e rla n d e  
Ä g y p te n

H anf, -w erg  . . .
au s:

E u ro p a—M itte lm ee r
A f r i k a .......................
L a te in am erik a  (Chile)

J u g o s la w ie n  . . .
I t a l i e n .......................

S isa l ( 2 8 1 ) .......................
au s:

E u ro p a  (G roß b ritan n ien )
A frik a   .......................
A s ie n  .............................
N o rd am erik a  (USA.) . 
L a te in am erik a  . . •

P o rtu g .-W e sta fr ik a  . .
K en y a  u . U gan d a  . .
T a n g a n y ik a  . . . .  
M a d a g a s k a r  . . . .  
M ozam bique . . . .
M ex ik o  .......................
B ra s ilien  .......................

1950 Jan ./S e p t. 
1951

3 112 ¡1  882
2 456 765

15 338

22 736 15 244

22 633 15 208 
73 —
30 36

6 386 
16 080

5 202 
9 959

33 937 20 434

10
27 053 

561

6 313

6 189 
5 852 

10 090 
1 764
1 982
2 367
3 699

229 
15 405 

62 
33

4 705

3 502
2 840
5 544 
1 619 
1 695

968
3 737

M an ila
au s :

P h ilip p in en

J u te , -w erg  (281) 
au s:

B elg .-K ongo 
In d ie n  . . .
P a k is ta n  . .

Z e llw o lle , u n b e a rb . >) . . . 5 486 8 335

au s :
E u ro p a—M itte lm ee r  . . 5 464 8 330
N o rd a m e rik a  (USA.) . . 22 5

N o rw e g e n  ....................... 205 571
Ö s t e r r e i c h ............................ 4 262 6 517
N i e d e r l a n d e ....................... 362 369

2 185 2 430

2 185 2 430

52 679 50 425

1 436 4 551
7 109 45

44 135 45 829

i) .1 4 4 a ~ 1 4 6 , 413a—416c, 515a, b ; ^) 28a, b , 438a, b ; 28c, d , f, 470a¡ *) 28e, g, 470b
5) 503A1—B2.

In  der Ausfuhr läßt sich ■— im 
Gegensatz zur Einfuhr — eine deut­
liche „Enteuropäisierung" erkennen: 
1950 gingen 91 Vo der exportierten 
Textilrohstoffe und 78 V» der ver­
arbeiteten  Textilien in den Raum 
Europa — Mittelmeer, in den ersten 
9 M onaten 1951 nur noch 61 bzw.

73 ®/o. Immer nodi ist aber über die 
Hälfte der w estdeutsdien Textil­
ausfuhr europäisdi orientiert. In 
Riditung Ubersee hat sich z. B. die 
Ausfuhr von Geweben und Gewir­
ken nadi Afrika von 30 Mill. DM 
im Jahr 1950 auf 58,4 Mill. DM in 
nur 9 Monaten 1951 erhöht. Dr. Sdil.

V orderer Orient 
Aden
Die Kolonie und das Protektorat von 
Aden haben am '1. 11. 1951 an Stelle 
der indiscäien Rupie als neue W äh­
rungseinheit den afrikanischen Shilling 
eingeführt.
(N eue Z ürcher Z e itu n g , 21. 12. 51)

Iran
D e r  P r ä s id e n t  d e r  I r a n i s c h e n  D e v is e n ­
k o m m is s io n  f o r d e r t e  d i e  E r r ic h tu n g  
e i n e s  D e v is e n f o n d s ,  d e r  d e r  D e v is e n ­
k o m m is s io n  e i n e  s t r a f f e r e  K o n t r o l l e  d e r  
D e v i s e n t r a n s a k t io n e n  e r m ö g l ic h e n  u n d  
■ d ie  w i r t s d i a f t l i d i e  S t a b i l i t ä t  f ö r d e r n  
w ü r d e .  ' , I • ■ .
(F inanc ia l T im es, 27. 12. 51)

INDUSTRIEjSTACHRICHTEN .

Chemische Industrie
Die S. W. Paasivaaran M argariinitehdas 
O. Y. hat in Herttoniem i bei Helsinki 
( F i n n l a n d )  eine Fettraffinerie mit 
einer W ochenkapazität von 300 t er­
richtet; die Kapazität kann auf 500 t 
gesteigert virerden.
(C hem ical T ra d e  J o u rn a l, 2. 11. 51)

In M ailand ( I t a l i e n )  hat die SA. 
Fratelli Cella ein W erk zur Herstellung 
von Seife, Glyzerin und Parfüm mit 
einem Anfangskapital von 20 Mill. 
Lire gegründet.
(N eue Z ü rd ie r Z e itu n g , 13. 11. 51)

Im Gebiet von W idnes in Lancashire 
( E n g l a n d )  soll in Kürze mit dem Bau 
eines W erkes zur Gewinnung von 
Schwefelsäure aus A nhydrit begonnen 
werden. Die Jahreskapazität des Be­
triebes wird auf 150 000 t Schwefel­
säure geschätzt. Baukosten. 4 Mill. £, 
Betriebsbeginn etwa 1954.
(T im es R ev iew  of In d u s try , N ov . 1951)

Das britische Arbeitsstätten-M inisterium  
hat die Genehmigung für den ersten 
Bauabschnitt der Erweiterung des W er­
kes der British Celanese in W rexham 
(Wales /  E n g l a n d )  erteilt. Die Bau­
kosten betragen 2 Mill. £. Das W erk 

' soll der erhöhten Produktion von Azetat- 
garnen dienen. Bauzeit etwa drei Jahre. 
(T im es R ev iew  o f In d u s try , N ov . 1951)

Zur Gewinnung von Toluol und Benzol 
will die Roosevelt Oil Refining Corp. 
in Mount Pleasant (Mich. /  U S A .) eine 
neue Fabrik errichten, die im Sommer 
1952 fertig sein soll. Die Produktion 
wird mit jährlich 3,25 Mill. Gallonen' 
Toluol und 3 Mill. Gallonen Benzol an­
gegeben, die für die Herstellung von 
Sprengstoffen, Flugbenzin und Kunst­
stoffen verw endet werden sollen.
(W all S tre e t J o u rn a l, 2. 11. 51)

Für einen Regierungsauftrag über die 
Lieferung von täglich 2000 Ibs Alky- 
laten nimmt die Sunray Oil Corp. in 
etwa 10 M onaten ihre Raffinerie in 
Duncan (Okl. /  U S A.) wieder in  Be­
trieb.
(W all S tre e t J o u rn a l, 5. 11. 51)

Zur Gewinnung von Schwefel aus täg­
lich 100 t  Schwefelwasserstoff werden 
die Crown Zellerbach Corp., Rayonnier 
Inc. und die Soundview Pulp Co. bei 
Powell Park (Wyo. /  U S A .) eine Fa­
brik errichten, um ihren Schwefelbedarf 
für die Herstellung von Zellulose zu 
decken.
(W all S tre e t J o u rn a l, 3. 11. 51)

Chronik / Währung
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Die Standard Oil Co. of California will 
in Rldimond (Callf. / U S A . )  ein 
4-Mill.-$-Werk zur Gewinnung von 
synthetischem Phenol bauen. Die Pro­
duktion erfolgt nadi einem Synthese- 
V erfahren ohne Verwendung von 
Schwefelsäure oder Chlor. Es ist dies 
die erste Fabrik dieser Art in den 
USA.
(W all S tre e t J o u rn a l, 2. 11. 51)

Zur Gewinnung von Berylliumoxyd 
wurde als amerikanisch-brasilianlscäies 
Gemeinschaftsunternehmen die „PRO- 
BERIL S. A." in Rio de Janeiro ( B r a ­
s i l i e n )  gegründet. Die Produktions­
anlagen am Paraiba-Fluß sollen im 
Frühjahr 1952 ln Betrieb genommen 
werden. Die Maschinen kommen aus 
den USA. Die Antangsproduktion wird 
auf jährlich 90 t veranschlagt.
(N eue Z ü rd ie r  Z e itu n g , 19. 12. 51)

Im Zuge der Industrialisierung K o ­
l u m b i e n s  wird im Januar 1952 bei 
Bogota ein Alkali-W erk in Betrieb ge­
nommen. Die Fabrik, deren Baukosten 
sich auf 15 Mill. f  belaufen, ist für das 
Instituto de Fomento Industrial errich­
tet worden. .D ie Anfangskapazität be­
trägt jährlid i 35 000 t  kalzinierte Soda. 
Außerdem ist eine Salzraffinerie für 
73 000 t vorgesehen.
(N ew  Y ork  T im es, 16. 11. 51)

Mit der Herstellung von Aluminium­
pulver und Aluminiumpaste wird die 
Indian Aluminium Company, eine Toch­
tergesellschaft der British Aluminium 
Co., in Kürze in Kalkutta ( I n d i e n )  
beginnen.
(C hem ical T ra d e  J o u rn a l, 2. 11. 51)

Die französische Gesellschaft Ateliers 
Pingris et Mollet-Fontaine in Lille baut 
zur Zeit ein W erk zur Gewinnung von 
A zetatkunstseide in Hyderabad ( I n ­
d i e n ) .  Die Tagesproduktion soll 5 t 
Azetatkunstseide betragen. Der Pro­
duktionsbeginn ist für Anfang 1952 
vorgesehen. Es sollen 4000 Arbeits­
kräfte beschäftigt werden.
(T im es R ev iew  of In d u s try , N ov . 1951)

Erdölindustrie
Um den Durchsatz der Manchester Oil 
Refinery im Jahr 1951/52 von 115 000 
auf 150 000 t  jährlich zu erhöhen, ist 
m it dem Bau einer neuen atmosphäri­
schen Destillier-Anlage begonnen wor­
den, Diese Anlage, die im Zusammen­
hang mit der Vacuum-Destilller-Anlage 
arbeiten wird, dient der Gewinnung 
von Spezial-Erdölerzeugnissen.
(T im es R ev iew  o f In d u s try , D ez. 1951)

Ein Sprecher der Anglo-Iranian Oil 
Company teilte mit, daß die Gesell­
schaft in der Nähe von A d e n  eine 
neue Ölraffinerie errichten wolle. Die 
W erkskapazität solle jährlich 5 Mill. t 
Rohöl betragen. Baukosten:. 40 Mill. £. 
Neben 3 000 ungelernten Arbeitern sol­
len 500 Techniker in der Raffinerie be­
schäftigt werden, die ihr Rohöl aus Ku­
w eit beziehen wird.
(N eue Z ü rd ie r  Z e itu n g , 24. 12. 51)

Die Pacific Petroleums, Ltd., die zur 
Canadian Atlantic Oil Company gehört, 
ist bei ihren Bohrungen in der Nähe 
von Fort St. John in Nord-Britisch- 
Kolumbien ( K a n a d a )  auf Erdöl ge­
stoßen. Die Bohrung, die bei' 4700 Fuß 
Tiefe fündig wurde, liegt in unm ittel­
barer Nähe der Alaska-Straße.
(N ew  Y ork  T im es, 4. 11. 51)

Chronik / Industríe Ausfuhr wlditiger Textilerzeugnisse nadi Bestimmungsländern
1950 und Jan.—Sept. 1951

Position
B estim m ungsland

1950

* M ill.
* DM

Jan .-S ep t. 61

. M ill. 
* DM

1. R ohsto ffe

Z e llw o lle , w e d e r  g e ­
k re m p e lt n o d i g e ­
k äm m t; g e f. u n d  
u n g e f. (503ASA*) . 12692 34,5 19341 79,4
n a d i:
J u g o s la w ie n  . . . 4801 12,5 20 0.1
S d iw eiz  . . . . 2364 6,0 1323 6,0
V er. S ta a te n  . . . 1441 3.6 9329 39,1
N ie d e rlan d e -B e lg ie n 1362 4,2 1333 5,4
S k a n d in a v ie n  . . 829 2,8 1334 6.2
B u lg a rien  . . . 999 2,7 178 0,8
I n d i e n ....................... 109. 0,2 607 2,3
C an a d a  ....................... 78 0.2 2198 7,3
S ü d a frik . U n io n  . . 71 0,2 394 1,3
I t a l i e n ....................... 1 0,0 859 2,9
P o len  ....................... — — 244 1.2

Z e llw o lle , g e k re m ­
p e lt od . gekäm m t, 
g e fä rb t u . u n g e fä rb t
(503B\ B^) . . . . 1343 6,1 2781 21,3
n a d i:
P o len  . . . . 399 1.4 260 1.1
U n g a r n ....................... 209 1.0 319 2.1
B e lg ien -N ied e rlan d e 250 1,3 304 2,7
S d iw eiz  . . . . 211 0,8 89 1.1
D än em ark  u nd  
S d iw ed en  . . . . 150 0.7 475 4.2
V er. S ta a te n  . . 13 0.2 253 2.1
C an a d a  ....................... 28 0,1 633 4,8

M erin o w o lle , g e ­
k re m p e lt o d e r  g e ­
k äm m t (Eam m zug) 
(416a) ....................... 2484 52,1 907 33,2
n a d i:
B e lg ien -N ied e rlan d e 657 15.2 208 7.5
S k a n d in a v ie n  . . 679 14,2 276 11,9
S d iw eiz  . . . . 224 4,7 204 6,5
T sch e d io s lo w ak e i . 199 3,8 31 1.2
Ö ste rre ic h  . . . 186 3,5 32 1,2
R um än ien  . . . 150 3,0 __ —

I t a l i e n ....................... 103 2,0 1 0,0
U n g a r n ....................... 86 1.7 27 1,1
P o l e n ............................. 44 1.0 30 1,0
J a p a n  ....................... 9 0,3 31 1.1

2. G e sp in s te , G a rn e

K u n s tse id e , u n g e- 
zw irn t o d . e in m a l 
g e z w irn t: u n g e f.
(394a) ....................... 4923 39,4 6642 66,5
n a d i:
I t a l i e n ....................... I3 I7 11,6 750 7,5
F ran k re ich  . . . 550 5.1 310 3,2
D än em ark  . . . 412 3,6 443 5,4
B e lg ien -N ied e rlan d e 279 2.8 424 5.8
S d iw eiz  . . . . 333 2.7 301 2.6
U n g a rn  . . . . 287 2.7 266 3,1
I n d i e n ....................... 292 1.6 856 7,5
U ru g u ay  . . . . 228 1.6 180 1,6
S y rie n  u n d  L ibanon 402 1,5 158 1,1
S d iw ed en  . . . . 110 0,9 357 4,3
R um än ien  . . . . 85 0,9 117 1.8
M ex ik o  . . . . 82 0,7 206 1.7
V er. S ta a te n  . . . 110 0,6 292 2,1
F in n la n d  . . . . 59 0.5 138 1,6
ö s te r r e id i  . . . 52 0,5 320 3,2
G ro ß b rita n n ie n  . . 102 0,5 436 2,9
T s d ie d io s lo w a k e i . 60 0,4 124 1.3
T ü r k e i ....................... 32 0,3 118 1,2
C o lu m b ien  . . . 28 0,2 131 1,3
A u stra l. B und . . 1 0,0 111 1.1
Ju g o s la w ie n  . . . — — 127 1.3
A rg e n tin ie n  . . . — — 97 1,1

K am m garn , ro h , g e ­
b le ich t, g e fä rb t , b e - 
d ru d tt  (422a-423d) . 1372 24,6 969 25,1
nach:
V er. S ta a te n  . . . 362 6,0 220 5,5
S d iw eiz  . . . . 268 4.5 254 6,6
S d iw ed en  und  
D änem ark  . • ,- • 189 4,4 110 2,9
C o lum bien  . . . 222 4,1 111 3,0
N ie d e rla n d e  . . . 87 1,6 93 2,4
E ire ....................... 53 1,0 42 1.0

Position
Bestim m ungsland

3. G ew eb e , G ew irk e

S am t- u n d  p lü sd i-  
a r t ig e  G ew eb e  (n id it 
B ände r), te ils  aus 
S e id e  (n id it N a tu r  
se id e ) (403B«) 
nach:
N e g e rie n  . . 
G o ld k ü s te  . .

G ew eb e  (n id it B än 
d er)  g an z  a u s  K u n s t  
se id e » )  (407CVC‘) 
n a d i:
B ene lux  . . . 
Schw eiz . . .
G o ld k ü s te  • . 
S d iw ed en  . . .
S ü d a frik a n . U n ion  
D änem ark  . . .  
G ro ß b rita n n ie n  . 
A u s tra l. Bund 
ö s te r r e id i  . .
In d o n e s ie n  . .

G ew eb e  (n ld it Bän 
d e r) , te ilw . au s  S ei 
de (nicht N a tu rs e id e
1) (408b) . .
n a d i :
F ra n k re id i 
N e u se e la n d  
C h ile  . . .
E ire  . . . .  
A u s tra l. Bund

Z e llw o llg ew eb e  
(n id it B än d e r o d e r 
C hen ille ) ro h , g eb l., 
ge f., b ed ru ck t, b u n t 
g ew eb t* )  (505H/L) 
n a d i:
B en e lu x  . .
G ro ß b rita n n ie n  
S d iw eiz  . .
S d iw ed en  . .
G r ie d ie n la n d  
Ö ste rre ic h  
S ü d a frik a n . U n ion  
D än em ark  . .
K en y a , U g an d a  
F ranz . M aro k k o  
N ig e rie n  u nd  
G o ld k ü s te  . .
M a la y a  . . •

W o llg e w e b e  (K lei­
d e rs to ffe  u sw .) (432) 
n a d i:
B ene lux  . . . .  
V e r. S ta a te n  . . .
S d iw eiz  . . . .
I r a n .............................
S d iw ed en  u nd  
D än em ark  . . .

S am t u . P lü sd ie  au s  
B aum w olle  (447) 
h a d i  :
N ie d e rla n d e  . . . 
S d iw eiz  . . . .
G ro ß b rita n n ie n  . .
Schw eden  u nd  
D än em ark  . . .

B aum w ollgew ebe 
(n id it B än d e r o d e r 
C h en ille ) , a u d i au s  
B aum w olle u . Z e ll­
w o lle , ro h  *) (454) . 
n a d i:
N ie d e rla n d e  . 
F ra n k re id i 
G ro ß b rita n n ien  
S d iw ed en  
S d iw eiz  . .
M ad a g a sk a r  . 
D än em ark  
N ig e rie n  . . 
A ng lo -äg . S udan

1950 

M ill,

Jan.-Sept. 51 

Millt DM t DM.

261 5,5 694

1
i
l

16,8 i

143 ♦ 2,9 446 10,7
52 1.0 121 2,7

606 15,4 1372 34,4 ’

194 5,1 190 5,5
114 2,9 67 2,0 :
48 1,4 9 0,3
32 1,1 85 2.9
17 0,5 44 1,4 i
13 0,4 117 3,6 :
13 0,2 262 6,2
5 0.2 154 2,8
7 0.2 43 1.1 l
2 0,1 44 1,8 [

I

511 4.3 993 10.3

130 1,2 30 0,3
100 0,5 238 1.7
52 0.4 115 1.2
73 0,4 154 1,6

0 0,0 107 1,0

1798 23,5 3561 48,1

728 9.5 709 9.8
454 6,5 978 9,6
163 1.8 105 1,2 '
130 1,3 192 2,8

51 0,8 187 3,0 1
50 0.6 88 1,5
24 0,3 86 1,2
16 0,2 292 5.3
9 0,1 92 1,5
8 0,1 205 3,6

14 0,1 128 1,6 i
— — 80 1,2 ;

1

768 16,7 , 718
1

23,8 1

352 6,5 236
1

6,9
62 2.7 37 2,0
74 2,0 105 3,6
25 0.9 32 1.4 1

40 1,3 122 4,6

580 7,9 1002 16,7

164 2,3 201 3,3
94 1,3 130 2,0
87 1,1 245 4,1

41 0.6 212 3,7

3226 26,8 5487 58,6

798 6,3 701 7,3
609 4,9 352 3,9
585 4,8 2525 27,2
400 3,2 449 3,9
156 1,9 211 3,2
126 1.0 113 1.1
53 0,4 109 1.1
24 0,2 341 3,8
— — 207 - 1,9
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Position
Bestimmungsland

Baum wollgewebe 
(wie v e rlie r); zu- 
gerlchtet, gebl., gei., 
bedruckt, bun t g e ­
webt (455a/456) . . 
nadi :
T ü r k e i ......................
Benelux . . . .
Skandinavien . .
Sdiweiz . . . .
Frankreidi . . .
G roßbritannien , .
Nigerien . . . .
G riedienland . .
G oldküste . . .
Saargebiet . . . 
Indonesien . . .
Franz. W esta frik a  . 
Südafrikan. U nion 
und Südw estafrika . 
Syrien u. , L ibanon 
Kamerun ' . . . .
Belg. Kongo . . .
Austral. Bund . .
Franz. M arokko 
M adagaskar . . .
M alaya . . . .
Ver. S taa ten  . .
N ordrhodesien u.
N yasaland . . .
I r a k ...........................

Verpackungs- u nd  
and. rohe J u te ­
gewebe (496b) . .
nadi:
G roßbritannien . .
Ver. S taa ten  . .

1950
M ill
DM

Jan.-S ept. 61

. M ill. 
 ̂ DM

9303 113,4

1908 23,3 
1235 17,0 
1473 17,6 
449 6,2
437
440
440
286
368
192
163
253

224
146\A7
110
75

112
81

5.4 
5,3
4.2
3.5
3.2
2.9
2.7
2.6

2.9
2.2
1.8 
1.6 
1,2 
0,9 
0,8

63 0,8
43 0.4

11
3

0,1
0.0

10807 170.9

1703 30,6 
616 9,4

2533 39,1 
738 12,1 
309 4.5
723 11,6 
351 4,0
299
195
202
132
277

370
256
148
48

405
72

114
163

106
63

4.8
2.7 
3,6
2.3
3.8

5.9
4.4 
2,1 
0,7

12,9
1.0
1.5
2.4
1.4

1.5 
1,0

P osition
B estim m ungsland

9839 24,6

4280 10.6 
2891 7.3

7990 24,0

1490 3,7
3425 11,1

D änem ark  
T ü rk e i . 
N o rw eg en  
Schw eiz

4. Textilfertigwaren 
Wirk- und Stridc- 
waren (iarbige) *) .
n a d i:
N ie d e rla n d e  . . . 
S a a rg e b ie t . . .
S chw eden  . . . .  
G ro ß b rita n n ie n  . .

Sonstige Kleidung 
u. dgl. 5) . . . .
n a d i:
B ene lux  . . . .  
S d iw eiz  . . . .  
S a a rg e b ie t . . . 
F ra n k re id i . . . 
V e r . S ta a te n  . . . 
S d iw ed en  . . . .

Filzwaren
(513h/514b) . . . .
nach:
N ie d e rla n d e  . . 
F in n la n d  . . . . 
G ro ß b rita n n ie n  . .

Hüte, sonst, farbige 
Textilien •) . .
n a d i :
S k an d in a v ie n  
N ie d e rla n d e  . . 
V e r. S ta a te n  . .

1950
. M ill.
* DM

Jan .-S ep t. 51

,  M ill. 
'  DM

1060 2,7
494 1,3
302 0.7
268 0,6

162 5,6

68
22
4
0

582 8,4

164
24
79

122
79

3,6
1,3
1,1
0,6
0.5
0.4

'518  3,9

261
12

2

1525 10.3

239 2.9
545 2.1

43 0.5

977 3,3
370 1,1
710 1.8
556 1.6

225 10.3

48
52
17
45

2.3
2,1
1,1
1,6

1281 19,4

90
32

127
342

2.5 
2.1
2.5 
2,9

334 3.5
62 2,5

723 7.3

230
56

148

2.0
1,0
1,3

1856 18.1

320 4,3
513 2,1
99 1,1

542b, h , 54J.

*) N idit d id ite  G ew ebe fü r M öbel u nd  Z im m e rau ssta ttu n g , n id i t  S am t o d e r P lü sd i, n id i t 
Tüll, n id it B eu te ltu d i; N id it  d id i te  G ew ebe  fü r M öbel u n d  Z im m e rau ssta ttu n g , n id i t 
Samt oder P lüsd i, n id i t  u n d id i te  G ew eb e  zu  V o rhängen? *) N id it  d id i te  G ew ebe  für 
Möbel und Z im m e rau ssta ttu n g , n id i t  S am t od er P lü sd i, n id i t  B aum w ollfilze u n d  F ilz tü d ie r, 
nidit und id ite  G ew eb e  zu  V o rh än g en , n id i t  T ü ll; ^) 409 A1/B4, h , 412b, 434/35b3, 459/460b, 
463a/b. 505 N /P; 6) 446b. 517a/519g, 520 A1/B4, 521b/522b; «) 412a/b. 461, 462, 466/468, 477c, 
484/502b, h, 505R2, 511/512B. 516, 519h, 521a, 522c/527y 533a/h,

Die Preisbewegung 
auf dem Naturkautschukmarkt im Jahre 1951

W ährend im Jahre 1950 zwei aufeinanderfolgende Konjunkturphasen 
dem W eltkautschukmarkt das Gepräge gaben, zeigt die Entwick­
lung des verflossenen Jahres einen starken Abwärtstrend, der nur im 
September durch eine kurze Haussebewegung unterbrochen wurde. Damit 
hat sich der außerordentlich labile internationale Kautschukmarkt — 
dessen viele und z. T. erhebliche Tagesschwankungen in diesem Zu­
sammenhang unberücksichtigt bleiben müssen — der allgemeinen Ab­
wärtsbewegung der internationalen Rohstoffpreise angesdilossen, die im 
wesentlichen durch zwei Faktoren bestimmt worden ist:
L durch die ständig gewachsene Unempfindlichkeit der W irtsdiaft inner­

halb der westlichen W elt gegen die kriegerischen Verwicklungen im 
Fernen Osten, derzufolge das kaufmännisch-rechnerische Element in 
den Dispositionen der wirtschaftenden Menschen w ieder an Bedeutung 
gewonnen hai,

2. durch den festen Willen der westlichen Staaten, insbesondere der USA., 
einer inflationistischen Preisbewegung durch einschneidende Kredit­
beschränkungen und Kontrollmaßnahmen mannigfacher A rt entgegenzu­
wirken.

Zu Beginn des vergangenen Jahres setzte sich allerdings die Kautschuk­
hausse infolge übereilter Rüstungskäufe und umfangreicher Lieferungen 
an die Sowjetunion und Rotdiina noch fort und erreichte im Februar auf 
allen Märkten ihren Höhepunkt. Die nunmehr einsetzende rückläufige 
Bewegung wird — abgesehen von den oben genannten allgemeinen Fak^ 
toren — entscheidend beeinflußt durch das plötzliche Aufhören der stra­
tegischen Käufe der USA.-Regierung, die entschlossen war, durch eine be­
schleunigte Ausweitung der Produktion synthetischen Kautschuks einer­
seits und Verbrauchsbeschränkungen von Naturkautschuk im zivilen Sek­
tor andererseits der Haussetendenz Einhalt zu gebieten. Etwa zur gleichen

Chronik / Industrie
Die Shell Oil Company will ihre Raffi­
nerie in Norco, La. (St. Charles Parish) 
bei New Orleans (U S A.) mit einem 
Kostenaufwand von 30 Mill. $ moder­
nisieren. Die tägliche Erzeugung von 
Erdölerzeugnissen wird damit um fast 
50 Vo von 2,1 auf 3,15 Mill. Gallonen 
gesteigert. Als bedeutendste Erweite­
rung erhält das W erk eine katalytische 
Crackanlage.
(N ew  Y ork T im es, 26. I I .  51)

Die Rohölverarbeitungskapazität in der 
Raffinerie der Sinclair Refining Com­
pany in Houston (Tex. / U S  A.) wird 
von 85 000 auf 110 000 Faß täglich er­
höht. Die Erweiterangsarbeiten sollen 
Ende 1953 abgeschlossen sein. In erster 
Linie ist die Erhöhung der Flugbenzin­
produktion (Oktanzahl 115-^145) um 
lOV» geplant sowie der Butylengewin- 
nung für synthetischen Kautschuk. Die 
neue katalytische Crackanlage bekommt 
eine Tageskapazität von 40 000 Faß.^ 
(Wall Street Journal, 3. 11. 51)

Der M inisterpräsident von Britisch- 
Kolumbien teilte Ende November mit, 
daß sieben große Erdölgesellschaften 
gegenwärtig den Plan .erörtern, eine 
700 Meilen lange Ölleitung von Edmon­
ton (Alberta / K a n a d a )  nach Burnaby, 
einem Vorort von Vancouver, zu 
bauen. Die Baukosten betragen 800 Mil­
lionen Vancouver soll damit zu 
einem wichtigen Ölverschiffungshafen 
mit Raffinerien werden. Der Verlauf 
der Leitung ist so geplant, daß auch 
das kürzlich im Peace River Distrikt er­
schlossene Erdöl mit Hilfe einer Zu­
bringerlinie abtransportiert werden 
kann. Die Leistung der Leitung soll mit 
anfangs zwei Pumpen 75 000 Faß täg­
lich betragen.
(T im es, 29. 11. 51)

Die Continental Oil Company will 
7 Mill. $  für die Erweiterung ihrer 
Raffinerie in Ponca City (U S A.) aus­
geben. Die neuen Anlagen sind unter 
anderem für die Gewinnung von 
Schmierölen bestimmt. Die Bauarbeiten 
sollen noch vor Mitte 1952 in Angriff 
genommen werden und bis Ende 1953 
beendet sein.
(N ew  Y ork  T im es, 30. 12. 51)

Hüttenindustrie

Die Appleby-Frodingham Steel Com­
pany in Scunthorpe ( E n g l a n d ) ,  eine 
Tochtergesellschaft der United Steel 
Companies, hat den Bau einer Erzauf­
bereitungsanlage mit einer Kapazität 
von jährlich 3,75 Mill. t Erze in Auf­
trag  gegeben. Die Anlage ist speziell 
für die Aufbereitung armer Erze aus 
Lincolnshire und Northamptonshire 
bestimmt.
(T im es R ev iew  of In d u s try , D ez. 1951)

Die Koksöfen der Brookhouse-Koks- 
und-Nebenerzeugnisse-W erke der Unit­
ed Coke and Chemicals Company, 
Beighton bei Sheffield ( E n g l a n d )  
werden mit einem Kostenaufwand von 
330 000 £  erneuert. Die neue, 25 Öfen 
vnnfassende Koksofenbatterie soll inner­
halb von 18 M onaten betriebsfähig 
sein., Brookhouse liefert z. Z. wöchent­
lich über 2 000 t Koks an die Stahl­
produzenten von Scunthorpe und Gas 
an die Stahlwerke in Sheffield.
(T im es R ev iew  of In d u s try , D ez. 1951)
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Die W hitford Blech-Werke in Briton 
Ferry (Wales/E n g 1 a n d) haben die 
Herstellung von Leiditmetall-Legierun- 
gen aufgenommen und sich dabei be­
sonders auf Aluminiumlegierungen spe­
zialisiert.
(T im es R ev iew  o f In d u s try , N ov . 1951)

Mit der Erzverhüttung in dem neuen 
Hüttenwerk in Dunapentele, 40 Meilen 
von Budapest ( U n g a r n )  entfernt, 
soll begonnen worden sein. Die Erze 
werden über die Donau aus der So­
wjetunion bezogen. W enn die Hütte 
in vollem Betrieb ist, soll die dort ge­
wonnene Eisenmenge größer sein als 
bei allen bisher in Ungarn vorhande­
nen Eisenwerken zusammen.
(T im es R ev iew  of In d u s try , D ez. 1951)

Die Anaconda Copper Company will 
dié Aluminiumgewinnung aufnehmen. 
Sobald die Regierung ihre Zustimmung 
erteilt hat, soll mit dem Bau eines Alu- 
i»inium-W erkes in Kalispell (Mont,/ 
U S A .) begonnen werden. Baukosten: 
40 Mill. $. Produktion; etwa 54 000 t 
Aluminiumbarren.
(N ew  Y ork  T im es, 7. 11. 51)

Die ersten brasilianisdien Aluminium- 
W erke in Ouro Preto im Staate Minas 
Gerais ( B r a s i l i e n )  haben mit einer 
Jahreskapazität von 2 000 t die Produk­
tion aufgenommen. Die W erke gehören 
der Electro-Chimica Brasileira S. A. 
Hauptaktionär ist die Aluminium Com­
pany of Cañada.
(C hem ical T ra d e  J o u rn a l, 2. 11. 51)

Die vorbereitenden Arbeiten für den 
Bau eines neuen H üttenw erkes von 
gleicher Größe wie in Volta Redonda 
sind in Pissaguerra bei Santos ( B r a ­
s i l i e n )  abgeschlossen. Das erforder­
liche Kapital in Höhe von 5 Mrd. Cru­
zeiros soll zu gleichen Teilen vom  
Staate Säo Paulo und von der Indu­
strie  des Gebietes aufgebracht werden. 
(N eue Z ürcher Z e itu n g , 12. 12. 51)

Ein neues Bandstahl-Walzwerk für die 
Hüttenw erke von Volta Redonda ( B r a ­
s i l i e n )  ist bei der amerikanischen 
Maschinenfabrik E. W. Bliss Co. in 
Salem (Ohio/U S A.) in Auftrag gege­
ben worden. Die ersten Lieferungen 
sollen Ende 1952 erfolgen.
(N ew  Y ork  T im es, 29. 12. 51)

Die erste national c h i l e n i s c h e  
Kupferschmelze in Palpóte hat mit einer 
Gewinnung von jährlich etwa 20 000 t 
Kupfer die Produktion aufgenommen. 
(N eu e  Z ürcher Z e itu n g , 15. 11. 51)

Zum Ausbau der Bolsa-Negra-Wolfram- 
erzgrube bei La Paz ( B o l i v i e n )  
hat die US. Export-Import Bank der 
Mauricio Hochschild S. A. M inera In­
dustrial einen Kredit in Höhe von 
1 Mill. S gewährt. Die W olframaus­
beute der Grube bis 1960 wurde an 
die USA. verkauft.
(N eue Z ürcher Z e itu n g , 15. 11. 51)

Elektroindustrie
Die S. A. Radio e Televisione Italiana, 
die erst vor kurzem dem Bau von 
Fernsehapparaten in M ailand ( I t a ­
l i e n )  aufnahm, hat ihr Aktienkapital 
von 1 Mill. Lire auf 90 Mill. Lire er­
höht. In Kürze soll auch mit der Se­
rienfertigung der Fernsehapparate be­
gonnen werden.
(N eu e 'Z ü rd ie r  Z e itu n g , 15. 11. 51)

Chronik / Industrie Zeit trafen Großbritannien und M alaya Maßnahmen zur Einstellung der 
Kautschukausfuhren nach Rotchina. Der Preisrückgang wurde nidit zuletzt 
verstärkt durch die steigende Ausbringung von synthetischem Kautschuk 
und die noch zunehmende Erzeugung von N aturkautsdiuk. Die Unruhen 
im Nahen Osten wie audi die ungeklärte Lage in Fernost führten zu 
einer vorübergehenden Festigung der M arktlage, zumal die Kautschuk­
wirtschaft auf politische Ereignisse stets besonders stark reagiert. In der 
w eiteren Entwicklung gegen Schluß des Jahres setzten sidi jedoch die 
Baissefaktoren wieder durchj nicht unwesentlich beeinflußten bereits die 
drastischen Sparmaßnahmen der neuen britischen Regierung den Kaut­
schukmarkt. .
Wenngleich der Preisrückgang des W eltkautsciiukmarktes seit Februar 
1951 nicht unbeträchtlich ist, so liegen die Durchschnittswerte des Monats 
Dezember 1951 immer noch erheblich über dem Stand vom Juni 1950. Hier­
bei ist nodi zu berücksichtigen, daß diese Juni-W erte bereits die maximale 
Höhe der ersten im H erbst 1949 einsetzenden Konjunkturwelle ausweisen. 
Gegenüber dem für Januar 1950 genannten Durchschnittswert von 
50 Straits-cents liegen die im Mittel des Monats Dezember 1951 notierten 
Preise immer noch fast um das Dreifache höher.
Die Ursache dafür, daß die Naturkautschukpreise im Vergleidi zu ande­
ren W elthandelsgütern noch übermäßig hoch sind, dürfte einmal in der 
Unsidierheit der politischen Lage in den Fernostländern, zum anderen 
in dem immer noch im Verhältnis zur W eltnachfrage knappen Angebot 
zu suchen sein, wenngleich nicht verkannt w erden darf, daß die Synthese­
produktion auf dem besten W ege ist, die N aturkautschukpreise in nicht 
allzu ferner Zukunft in Schach zu halten.

Produktion und Verbrauch von Naturkautschuk
(in  1000 t)

Z e itp u n k t P ro d u k tio n V e rb ra u d i S aldo

1945 250 262,5 — 12,5
1946 837,5 555 282,0
1947 1 260,0 1 110,0 150
1948 1 525 1 422,5 102,5
1949 1 490 1 437,5 52,5
1950 1 855 1 705 150

J a n ./O k t. 1951 1 565 1 275 290 .
J a n ./O k t. 1950 1 510 1 410 lOJ
J a n ./O k t. 1949 1 200 1 190 10

J a n u a r  1951 175 145 30
F eb ru ar 147,5 122 5 25
M ärz 172,5 135,0 37,5
A p ril 170 145 25
M ai 150 122,5 27,5
Ju n i 155 112,5 42,5
J u li 155 112 5 42,5
A u g u st 147,5 107,5 40
S ep tem b er 135,0 125,0 10
O k to b e r 155 132,5 22,5

Erzeugung und Verbrauch von synthetischem Kautschuk
(in 1000 t)

Z e itp u n k t P ro d u k tio n V e rb ra u d i -S aldo

1945 866 865 1
1946 806,5 912,5 — 105
1947 559,3 625,0 —  65
1948 532,1 480 52,5
1949 440,3 450 —  10
1950 534,6 580 —  45

J a n ./O k t. 1950 423,5 470,0 —  45,5
J a n ./O k t. 1951 745,6 672,5 73,1

J a n u a r  1951 66,2 62,5 ■ 5
F e b ru a r 61,1 57,5 5
M ärz 70,5 70,0 —

A p ril 71,0 . 62,5 7,5
M ai 74,3 70,0 5
Ju n i 78,6 67,5 10
J u li 81,6 65,0 15
A u g u st 79,9 72,5 7.5
S ep tem b er 76,4 72,5 5
O k to b er 85,5 72,5 12,5

Q u e lle : R ubber S ta t is tic a l  B u lle tin , L ondon, Bd. 6, N r. 3, Dez. 1951.
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Übersicht 
der Handelsvereinbarungen im Dezember 1951

Austialien — Indonesien
Am 30. 11. 1951 erneuerten beide Länder das Handelsabkommen aus dem Jahre
1950 für ein weiteres Jalxr bis zum 30. 9. 1952. Australien liefert für 4,9 Mill. A £ 
Melii, Lebensmittel, M etalle, M etallwaren, Maschinen und Pharmazeutika und be- 
zielit für 7,85 Mill. A £  Kautschuk, Kapok, Holz, Tee und Kaffee.
Belgien/Luxemburg — Türkei
Ende November verlängerte man das am 30. 6. 1951 abgelaufene Handelsabkom­
men mn ein weiteres Jahr.
Deutschland (Ost)—Finnland
Am 19. 12. 1951 kam es zum Abschluß eines Handelsabkommens, das einen W a­
renaustausch für 7 Mill. $ in jeder Richtung vorsieht und für das Jahr 1952 gültig 
ist. Finnland liefert neben landwirtschaftlichen Produkten vor allem Erzeugnisse 
der Holzindustrie, während Deutschland Maschinen, elektrotechnische Erzeug­
nisse, Kraftfahrzeuge, feinmechanische und optische Geräte, Natriumsulfat, 
Glaswaren und Textilien exportiert.
Deutschland (Ost) — Polen
Anfang November 1951 wurde ein Handelsabkommen für die Jahre  1952 bis 1955 
geschlossen. Gegen die Lieferung von Kohle, Koks, Zink, Kohlederivaten und 
Chemikalien erhält Polen Maschinen, A usrüstungen für die Energiewirtschaft und 
diemisdie Industrie, Chemikalien, Kunstdünger u. a.
Deutschland (Ost)—^Tschechoslowakei
Am 1. 12. 1951 wurde ein Handels- und Zahlungsabkommen für die Jahre  1952 
bis 1955 unterzeichnet. Die deutschen Importe bestehen in Koks, W alzwerks­
erzeugnissen, Maschinen, Ausrüstungen, Gummireifen, Chemikalien, Hopfen u. a., 
wofür Werkzeugmaschinen, Grubenausrüstungen, Chemikalien, Düngemittel, Prä­
zisionsinstrumente u. a. geliefert werden.
Deutschland (Ost) — Ungarn
Am 29. 11. 1951 erfolgte die Unterzeichnung eines Handelsabkommens für das 
Jahr 1952, wonach der W arenaustausch wesentlich erhöht werden soll. Deutsch­
land liefert Maschinen, elektrotechnische, feinmechanische und optische Erzeug­
nisse, Chemikalien und Düngemittel und bezieht dafür landwirtschaftliche Erzeug­
nisse, Bauxit, verschiedene Maschinen u. a.
Deutschland (West)—Belgien/Luxemburg
Ende Dezember 1951 verlängerten beide Partner das laufende Handelsabkommen 
um drei Monate bis zum 31. 3. 1952. Der belgische Export wird sich in dieser 
Zeit auf 21,75 Mill. $ belaufen.
Deutschland (West)—Dänemark
Am 17. 12. 1951 wurde ein Handelsabkommen für das Jah r 1952 paraphiert. 
Dänemark liefert für etwa 450 Mill. DM u. a. 180 000 Rinder, 20 000 t Schweine­
fleisch, für 21 Mill. DM Innereien, 15 000 t Butter, 25 000 t Käse, 6 000 t Schmalz; 
Dosenmilch, Sämereien, für 11,3 Mill. DM Fische, 12 000 t  Zucker, für 12,6 Mill. DM 
Weißmetalle, für 4,8 Mill. DM Bettfedern. Deutschland exportiert (in Mill. dKr.); 
Chemikalien, Pharmazeutika, Kunststoffe (6,7), Büromaschinen (3,2), Nähmaschinen 
(3,15), Feinmechanik, Optik (1,7), Bleche und M etallwaren (4,0), Porzellan, Keramik, 
Glaswaren (5,0), außerdem Haushaltsgeräte, Friseurgeräte, Radioapparate, Schall­
platten, Papier- und Holzwaren, Spielzeug, Galanteriewaren, Schmuck u. a.
Deutschland (West)—Ecuador
Mitte Dezember 1951 verlängerten beide Partner das bestehende Handelsabkom­
men um drei M onate bis zum 15. April 1952.
Deutschland (West)—Finnland
Am 14. 12. 1951 wurde das laufende Handelsabkomrnen um drei M onate bis zum 
31. März 1952 verlängert. Die Kontingente wurden entsprechend um 25 ®/a erhöht.
Deutschland (West)—Iran
Anfang Dezember 1951 kam es erneut zur Verlängerung des Handelsabkommens 
vom 1. 6. 1949 um 6 M onate bis zum 31. Mai 1952 mit einer entsprechenden 
Erhöhung der Kontingente (55 Mill. DM in jeder Richtung).
Deutschland (West)—Italien
Am 13. 12. 1951 wurde ein Übergangsabkommen für das erste Quartal 1952 
unterzeichnet. Im wesentlichen wurden die W arenlisten des Handelsabkommens 
vom 30. 6. 1951 (entsprechend 50 ®/o) übernommen. Es bestehen besondere Zusatz­
listen für M angelwaren mit Lieferungsverpflichtungen. Deutschland, das ins­
gesamt für 16 Mill. f  liefert, exportiert auch 740 000 t Kohle.
Deutschland (West)—Norwegen
Am 29. 12, 1951 erfolgte eine Verlängerung des bestehenden Handelsabkommens 
um zwei Monate bis 29. Februar 1952 bei entsprechender Kontingentserhöhung.
Deutschland (West)—Schweden
Am 19. 12. 1951 wurde ein zweites Protokoll zum Handelsabkommen vom Januar
1951 paraphiert, das für das Jah r 1952 Gültigkeit hat und bereits vorläufig an­
gewendet wird. Deutschland exportiert für 285 Mill. $  u. a. 2,36 Mill. t Kohle und 
Koks, 210 000 t W alzwerksprodukte, für 30 Mill. |  nicht liberalisierte Fertigwaren, 
von denen zunächst nur die Hälfte lizenziert wird. Der Rest ist von einer Sen­
kung des deutschen Butterzolls abhängig. Außerdem wird der Schrottrückstand 
von 60 000 t aus dem Jahre 1951 nachgeliefert. Schweden liefert u. a. 125 000 stds 
Holz, 231 000 t Zellstoff, 20 000 t Edelstahl, 9 000 t Butter, 5,25 Mill. t Eisenerz.

Mit der Inbetriebnahme des neuen 
W erkes der General Electric Company 
in W itton ( E n g l a n d )  ist die briti­
sche Produktionskapazität für schwere 
elektrische Maschinen und Kraftwerks­
anlagen beträchtlich erw eitert worden. 
Das W erk dient in erster Linie der 
Montage und Prüfung von großen 
Stromerzeugungsanlagen. Es können 
Turboalternatoren mit einer Leistung 
von 10 000 kW  gebaut werden.
(T im es R ev iew  of In d u s try , D ez. 1951)

Die M etropolitan Vickers Electrical 
Company, Trafford Park, will in 
W ythenshawe ( E n g l a n d )  ein neues 
W erk zur Herstellung von Anlagen für 
den Elektro-Leichtmaschinenbau errich­
ten. Zur Zeit sind Verhandlungen mit 
der Manchester Corporation über die 
Überlassung eines Bauplatzes im Gange. 
(T im es R ev iew  of In d u s try , N ov . 1951)

Eine ausgedehnte Erweiterungsanlage 
des Elektromotorenwerkes der Firma 
Hoover in Cambuslang bei Glasgow 
( S c h o t t l a n d )  soll bis Ende 1951 
in Betrieb genommen werden. Die Zahl 
der Arbeitskräfte wird im Laufe der 
ersten neun M onate 1952 von 1050 auf 
1400 erhöht. Das W erk hat sich nach 
Kriegsende besonders auf Kleinmotoren 
mit einer Leistung von weniger als 
1 PS spezialisiert, die früher aus dem 
W erk der Firma in Kanada nach Eng­
land geliefert wurden. Heute deckt die 
Firma ihren Gesamtbedarf an Elektro­
motoren für die von ihr in  einem W erk 
in W ales gebauten Waschmaschinen, 
außerdem werden M otoren für indu­
strielle Zwecke und für Staubsauger, 
Kühlanlagen usw. gebaut.
(T im es R ev iew  of In d u s try , N ov . 1951)

Die Bendix Aviation Corp. errichtet 
in Eatontown (N. J./U  S A.) ein neues 
W erk, das mit einer Produktionsfläche 
von 70 000 sq. ft Anfang 1952 betriebs­
fertig sein und die gesamte Elektro­
m otorenproduktion der Firma aufneh­
men soll. Außerdem ist in diesem 
W erk der Bau von G eneratoren und 
Umformern vorgesehen. Die H erstel­
lung von nicht rotierenden Teilen wie 
z. B. Spulen, Spannungsreglern, auto­
matischen Kontrollern usw. wird in  das 
W erk von Red Bank (N. J.) verlegt, 
dessen Erweiterung die Beschäftigungs­
möglichkeiten verdreifacht hat. Außer­
dem wird auch der Bau von Spulen 
und Arm aturen im W erk von Long 
Brauch begonnen.
(W all S tre e t J o u rn a l, 1. 11. 51)

Die Produktionskapazität der General 
Electric Company (U S A.) ist nach An­
gaben des leitenden Direktors der 
Firma so gesteigert worden, daß Ende 
1953 eine Jahresproduktion von 20 
Mill. Hochleistungsröhren für m ilitäri­
sche Elektronengeräte möglich sein 
wird. Seit Ausbruch des Korea-Krieges 
wurde die Röhrenproduktionskapazität 
von 500 000 Stück auf 5 Mill. erhöht. 
Um die 20-Mill.-Grenze zu erreichen, 
ist eine Sonderliste für die herzustel­
lenden Röhren erforderlich.
(N ew  Y ork  T im es, 6. 12. 51)

Die Sierra Electronics M anufacturing 
Company, San Carlos (Calif./U S A.), 
will noch vor Jahresende 1951 ihren 
Erweiterungsbau in Betrieb nehmen. Es 
werden annähernd 100 neue Arbeits­
kräfte benötigt.
(W all S tre e t J o u rn a l,  5. 11. 1951)
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Chronik / Industrie
M asdilnenindustrie
In dem neuen Industriegebiet, das bei 
East Kilbride in Lanarkshire ( S c h o t t ­
l a n d )  erschlossen wird, hat sich u. a. 
auch die Firma Hayward-Tyler & Co. 
niedergelassen. In einem neu zu er­
richtenden W erk sollen beim Bau von 
Pumpen 350 A rbeiter beschäftigt werden. 
(Times Review o£ Industry, Nov. 1951)

Die Firma Super Oil Seals and Gaskets 
hat in Cardiff (Wales/E n g 1 a n d) ein 
neues W erk in Betrieb genommen. In 
dem W erk mit einer Produktionsfläche 
von 60 000 sq. ft. werden biegsame 
Schläuche für hohen Druck und Arma­
turen aus Kunstkautschuk hergestellt. 
(Times Review of Industry, Nov. 1951)

Aüf dem Hartlepool Trading Estate an 
der, Nord-Ost-Küste E n g l a n d s  wird 
die Fabrik der Firma J. B. Pillin für 
den Bau von industriellen Schmiervor­
richtungen ausgebaut. Nach Beendi­
gung der Bauarbeiten soll die Beleg­
schaft von gegenwärtig 200 Arbeitern 
und Arbeiterinnen um 200 männliche 
und ICO weibliche Arbeitskräfte er­
w eitert werden.
(Times Review of Industry, Dez. 1951)

Die Flugzeugbaufirma Short Brothers 
and Harland in Belfast (N o r d i r  - 
l a n d )  rechnen damit, daß ihr neues 
W erk in Castlereagh auf dem Gebiet 
N orthern Irland's Farm and Factory 
Festival Exhibition Anfang 1952 in 
Betrieb genommen werden kann. In 
dem W erk soll eine große Anzahl ver­
schiedener Präzisionsteile für den Bau 
von Flugzeugen hergestellt werden. 
(Times Review of Industry, Dez. 1951)

AUSSENHANDELSNACHRICHTEN
Ägypten
M it U n g a r n  laufen Verhandlungen 
zur Aufstellung neuer W arenlisten für 
die Zeit nach dem 1. 3. 1952.
Mit R u m ä n i e n  wird wegen eines 
ersten Handelsabkommens verhandelt. 
Rumänien will vor allem Erdöl liefern. 
(Forex-Service, 15. 11. 51)
Dänemark
W irtschaftsbesprechungen mit P o l e n ,  
die bereits Ende August eingeleitet 
wurden, erweisen sidi als langwierig. 
Eine Hauptschwierigkeit bietet die 
Frage der Bezahlung der polnischen 
Kohlelieferungen.
(Neue Zürdier Zeitung, 25. 11. 51)

Frankreich
Das am 19. 3. 1948 U nterzeichnete Ent­
schädigungsabkommen zwischen^ Frank­
reich und P o l e n  wurde am 6. 10. 1951 
ratifiziert. 1946 waren von der Nationali­
sierung betroffen: 7 französische Ge­
sellschaften, 39 polnische Gesellschaf­
ten  unter französischer Kontrolle und 
7 polnische Gesellschaften mit französi­
scher M inorität. Die Entschädigung er­
folgt in Kohlelieferungen nach einem 
bestimmten Plan für die Jahre  1951 bis 
1965. Insgesam t sind 2 Mill. t  Kohle zu 
liefern.

■Am 19. 10. 1951 wurde das Entschädi­
gungsabkommen mit der T s c h e c h o ­
s l o w a k e i  vom 2. 6. 1950 ratifiziert. 
Die Entschädigung beträgt 3,65 Mrd. 
ffrs., die nach einem spezifizierten Plan 
bis zum 30. 6. 1960 zu zahlen ist. 
(Moniteur Officiel, 22. 11.51)
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Deutschland (West)—Syrien
Am 1. 1. 1952 tra t das im März 1951 paraphierte Handelsabkommen, das einen 
W arenaustausch für 27,5 Mill. f  in jeder Richtung jährlich vorsieht, offiziell in 
Kraft.' Es wurde teilweise schon stillschweigend angewendet.
Deutschland (West)—Uruguay
Am 5. 12. 1951 fand die Paraphierung eines Handels- und Zahlungsabkommens 
statt, das ein Jahr Laufzeit haben soll und stillschweigend verlängert werden 
kann. Die Kreditmarge beträgt 5 Mill. $. Bis zur Ratifizierung des neuen Ab- 
konunens bleibt das laufende Abkommen in Kraft.
Finnland — Tschechoslowakei
Am 28. 11. 1951 wurde ein Handelsabkommen für das Jahr 1952 unterzeichnet, das 
einen Austausch für 1 Mrd. Fm. in jeder Richtung vorsieht. Gegen die Lieferung 
von Holzveredlungsprodukten und bestimmten Maschinen erhält Finnland Walz­
werksprodukte, Textilmaschinen,. Kraftfahrzeuge, Chemikalien, Textilien und 
Zucker.
Frankreich—Italien
Am 20. 12. 1951 wurde ein neues Handels- und Zahlungsabkommen für die Zeit 
vom 18. 12. 1951 bis zum 17. 12. 1952 geschlossen. W esentlich sind die gegen­
seitigen Lieferverpflichtungen. Danach exportiert Frankreich 600 000 t Kohle, 
400 000 t Eisenerz, 900 000 t  Phosphat, 13 000 t Kali, 65 000 t  Schrott und für 
80 Mill. ffrs. Champagner. Italien liefert 45 000 t Schwefel, 10 000 Pyrit, 20 000 t 
Zinkbleche, 5 000 t Zink, 20 000 t Pech, 4 000 t Kohlenstoff Sulfide, 1 000 t Stroh­
zellstoff, 250 t Rohseide, 4 000 t Hanf und 25 000 t Reis.
Frankreich—Schweiz
Am 8. 12. 1951 erfolgte die Unterzeichnung eines Handelsabkommens für die Zeit 
vom 1. 12. 1951 bis zum 30. 11. 1952. Gegenüber dem V orjahre wurden folgende 
Exportcjuoten der Schweiz erhöht auf (in Mill. sfrs): Käse (22,5), Milchpulver 
(15,0), Werkzeugmaschinen (18,5), Farbstoffe (26,5), Uhren (21,8). Der Export nach 
Ubersee soll 55 Mill. sfrs. betragen. Daneben bestehen für beide Partner Export­
verpflichtungen, so liefert Frankreich u. a. 480 000 t Kohle, 40 000 t Aluminium, 
40 000 t  Phosphate, 70 000 t Thomasmehl, 18 000 t K20-Kali und 146 000 t  Eisen 
und Stahl. Das Zahlungsabkommen wurde gleichzeitig um ein Jahr verlängert.
GroBbritannien—Finnland
Am 11. 12. 1951 wurde ein neues Handelsabkommen für das Jah r 1952 unter­
zeichnet. Großbritannien liefert vor allem 160 000 t Kohle und Koks, 50 000 t 
Stahl, 250 000 t Erdöl, 5 000 t W olle, außerdem  verschiedene Fertigwaren. Für 
die finnischen Exporte in Grubenholz, Zeitungspapier u, a. wurden keine Quoten 
festgelegt.
Großbritannien—Schweden
Ende Dezember 1951 kam es zum Abschluß eines Handelsabkommens für das 
Jahr 1952. Großbritannien im portiert für 1,7 Mrd. sKr. neben Lebensmitteln und 
Holzerzeugnissen 3,5 Mill. t Erze. Die Gegenlieferungen bestehen u. a. in 1,2 
Mill. t Kohle, 200 000 Koks, ö l-  und Ölprodukten (bis 500 Mill. sKr.), 104 000 t 
Stahl und Eisen; Maschinen, Instrum enten und A pparaten für 600 Mill. sKr.; 
außerdem Chemikalien, Textilien, Kupfer, Kakao, Baumwolle, Kautschuk und 
Kopra.
Großbritannien—Spanien
Am 21. 12. 1951 fand der Abschluß eines neuen Zahlungsabkommens für 2 Jahre 
zwischen Spanien und dem Sterlinggebiet statt. Bs wurden damit Erleichterungen 
des Transfers im Dienstleistungs- und W arenverkehr geschaffen. Man schätzt 
für 1952 ein Austauschvolumen für 40 Mill. £  in jeder Richtung.
Indien—Ceylon
M itte Dezember 1951 wurde ein Handelsabkommen für das Jah r 1952 paraphiert. 
Ceylon liefert vor allem Kopra, Kokosnußöl, Kautschuk und Graphit und impor­
tie rt dafür Baumwollwaren, Trockenfisch, Knochenmehl, Kohle, Stahl, Haushalts­
waren und Leinöl.
Italien—Pakistan
Am 31. 12. 1951 wurde ein Handelsabkommen für das Jah r 1952 unterzeichnet, 
das einen Austausch für 26 Mill. £  in jeder Richtung vorsieht. Italien exportiert
u. a. für 225 000 £  Kraftfahrzeuge, für 1,5 Mill, £  Maschinen, für 5 Mill. £ 
Baumwollgarne und -gewebe, für 2 Mill. £  Kunstseidengarne und für 1,125 Mill. £  
Jutesäcke und -gewebe, außerdem Papier, Zement und Schwefel. Die italieni­
schen Importe bestehen vor allem in Baumwolle (17 Mill. £), Ju te (8 Mill. £), 
Häuten und Fellen für 750 000 £.
Italien—Rumänien
Ende Dezember 1951 verlängerte man das am 20. 12. 1951 abgelaufene Handels­
abkommen um ein w eiteres Jahr. Das Gesamtvolumen beträgt etw a 14 Mrd. Lire.
Italien — Tschechoslowakei
Am 30. 11. 1951 wurde eine Globalkompensation für 10 Mill. Lire abgeschlossen. 
Für 5 Mill. Lire werden belichtete Filme ausgetauscht.. Für w eitere 5 Mill. Lire 
liefert Italien Bücher, Zeitungen und Zeitschriften und bezieht dafür Haushalts­
geräte, A rtikel für die Sportfischerei und Möbelkataloge.
N iederlande—Jugoslawien
M itte Dezember 1951 erfolgte der Abschluß eines Handelsabkommens für das 
Jahr 1952 mit einem W arenaustausch für 40 Mill. hfl. in jeder Richtung. Jugo­
slawien liefert Mais, Hopfen, Früchte, W ein, Hanf, Holz, Tabak, Chemikalien imd 
NE-Metalle und im portiert dafür Saatkartoffeln, Saaten, M argarine, Kokos- und 
Leinöl, Garne und Gewebe, Chemikalien und Pharmazeutika, Roheisen und 
Geräte für die elektrotechnische Industrie.
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Nii'iedeilande — Japan ‘
Annfang November 1951 fand ein Notenaustausch statt, nach dem das laufende 
Haandelsabkommen auch nach der Ratifizierung des japanischen Friedensvertrages 
naitit geringfügigen Änderungen weitergeführt wird.
Dssterreich — Griechenland
Enode November 1951 erfolgte die Verlängerung des am 31. 8. 1951 abgelaufenen 
Haandelsabkommens bis zum 10. 2. 1952. Die Erhöhung des Volumens entspridit 
25 5 Vo der Jahreskontingente.
Fahkistan — Australien
An.m 1. 11. 1951 wurde ein Handelsabkommen geschlossen. Danach exportierte 
Palakistan vor allem Baumwolle, Jute, Häute und Felle. Die Importe bestehen in 
Leieichtmaschinen, landwirtschaftlichen Ausrüstungen, Chemikalien, Molkerei- 
prcrodukten und anderen Nahrungsmitteln.
Fahkistan - r  Japan
Annfang November 1951 kam es zur Verlängerung des laufenden Handelsabkom- 
m eens um drei Monate bis zum 31. 12. 1951. Japan  exportiert für eine Mill. £  
veErschiedene Industrieprodukte und Im portiert dafür 222 000 Ballen Rohbaumwolle 
unad  80 000 Ballen Jute.
Poblen—Island
M iütte Dezember 1951 wurde ein Handelsabkommen für das Jah r 1952 abge- 
schhlossen, das polnische Exporte von Kohle, Chemikalien, Glas, Porzellan, Tex- 
tililien u. a. vorsieht; Island liefert Schaffelle, Heringe, Tran und Fischmehl. 
Schhweden—Polen
Anm 4. 12. 1951 wurde ein Handels- und Zahlungsabkommen unterzeichnet, das 
ab ) 1. 11. 1951 für ein Jah r in Kraft trat. Polen exportiert für 345 Mill. sKr. 
nehben Mais, Zucker, Chemikalien, Textilien u. a. 3 Mill. t Kohle (etwa 300 Mill. 
sK£r.). Schweden liefert für 185 Mill. sKr. und für 60 Mill. sKr. nach dem lang- 
friastigen Kreditabkommen aus dem Jahre 1947. Die Liste enthält u. a. 1 Mill. t 
Eissenerz, 20 000 t Viskose, für 6 Mill. sKr. Kugellager, außerdem Maschinen, 
Staahlwaren, Gerbeextrakte und Fische. 23®/» der Kohle werden in £  bezahlt, 
Scihweden—Portugal
Anm 15. 12. 1951 wurde ein Handelsabkommen für das Jah r 1952 geschlossen. 
Schhweden verpflichtet sich zur Ausfuhr von 15 000 t  Zellulose, 1 500 t  Viskose, 
W^erkzeugen und Kugellagern (3,75 Mill. sKr.), Kraftfahrzeugen und Motoren 
(3,7,7 Mill. sKr.), 250 t Butter, Bier, Trockenmilch und Zündhölzern (1,5 Mill. sKr.). 
Ponrtugal lizenziert für 250 000 sKr. Oliven, Zwiebeln und W eintrauben, 1 000 t 
Wrfalöi, 750 t Palmöl und Ölkuchen, 500 t Sisal, 7 500 t Kupfer, 350 t  Wolfram, 
10 0 000 t Mangan und 10 000 t Eisenschrott.
Sdiiiwelz — Ägypten
Anm 27. 10. 1951 paraphierte man ein Zusatzprotokoll zum Handelsabkommen vom 
6. ‘ 4. 1950 für das Jah r 1952. Die Schweiz will mehr Baumwolle und Reis impor- 
tieEren und dafür Chemikalien, Pharmazeutika und verschiedene Fertigwaren 
liei;fern.
ScWiweiz — Irland
Annfang November 1951 erfolgte die Paraphierung eines einjährigen Handels- 
abbkomiaens mit automatischer Verlängerung. Die Handelsbeziehungen sollen 
Intctensiviert werden. Kontingente wurden nicht festgelegt. Beide Länder wollen 
siciih in der Versorgung mit lebenswichtigen Rohstoffen und W aren entgegen- 
koDmmen.
Sow jetunion—Dänemark
Anm 15. 12. 1951 erfolgte der Abschluß eines einjährigen Handelsabkommens, 
dass im Dezember 1951 in  Kraft trat. Dänemark exportiert für 47 Mill. dKr. vor 
alleem 4 000 t Butter und 3 500 t Schweinefleisch und im portiert für 51 Mill. dKr. 
20 (000 t Roggen, 10 000 t  Weizen, 12 000 t Ölkuchen und 30 000 t Hafer. 
Sow jetunion — Iran
Encde Oktober 1951 fand der Abschluß eines Handelsabkommens statt, nach dem 
die! Sowjetunion zunächst 6000 t Zucker liefert. (Insgesamt sind 32 000 t Zucker 
zugjesichert.) Die Gegenlieferungen bestehen in Baumwolle.
Spainien — Irland
Ami 17. 10. 1951 wurde ein neues Handelsabkonunen für drei Jahre  geschlossen. 
Gecgen die Lieferung von Kartoffeln, Eiern, Pferden, Flachs, Fleisch u. a. bezieht 
Irlaind vor allem Früchte, W eine, Textilien, Pyrite und Chlorkalium.
Spainien—Island
Im Dezember 1951 wurde das Handelsabkommen vom Dezember 1949 um ein 
weiiteres Jahr bis Ende 1952 verlängert. Gegen die Lieferung von Fischen und 
Fiscchprodukten erhält Island u. a. verschiedene Textilien, Fußbekleidung, Fette, 
Bauimaterialien, W ein und Früchte.
Spainien—Norwegen
Ami 19. 12. 1951 fand die Paraphierung eines Handelsabkommens für das Jahr 
195,'2 statt, das ein Volumen von 160 Mill. nKr. in jeder Richtung vorsieht. Nor­
w e g en  exportiert u. a. Holzschliff und Zellulose, Papier, Elektroden, Stickstoff­
produk te , Fischöl und Klippfisch. Spanien liefert Obst und Gemüse, Harze, Oliven­
öl, W eine, Liköre, Superphosphate, Kali, Blei, Zinkerz u. a.
Tschechoslowakei — Norwegen
Am  9. 11. 1951 paraphierten beide Länder ein Protokoll und neue W arenlisten für 
d ie Z eit vom 1. 10. 1951 bis zum 30. 9. 1952. Die Tschechoslowakei exportiert 
Z ucker (für 24 Mill. nKr.), Hopfen, Chemikalien, Glas- und Porzellanwaren, Ma­
schinen, Eisen- und Stahlwaren. Die Importe bestehen in Erzen, M etallen, Fischen, 
F e tte n  und ölen.
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GroBbritannien
Ende Dezember 1951 wurde zwischen 
Großbritannien und den Zuckerprodu­
zenten des Commonwealth ein Abkom­
men geschlossen. Darin werden für acht 
Jahre die M odalitäten, Preise und Men­
gen für Z u c k e r l i e f e r u n g e n  
fixiert. Dabei handelt es sich um eine 
Gesamtmenge von rund 2,4 Mill. t.
Irak
Die Regierung des Irak hat sich ent­
schlossen, den notwendigen Zucker für 
den Konsum der Bevölkerung aus der 
T s c h e c h o s l o w a k e i  zu impor­
tieren.
(L 'A sie N o u v e lle , N ov . 51)

Jugoslawien
Jugoslawien versucht, aus Frankreich 
bezogene Maschinen innerhalb von 
D r e i e c k s g e s c h ä f t e n  zu bezah­
len. Es bietet beispielsweise der Türkei 
und anderen , OEEC.-Ländern Zement 
an, der über deren EZU.-Konten mit 
Frankreich verrechnet werden soll.
Kenya
Ab 1. 1. 1952 wird eine 5Voige E x ­
p o r t s t e u e r  auf die Sisal-fob-Preise 
erhoben. Für Baumwolle wird die Ex­
portsteuer nach einer gleitenden Skala 
erhoben. Der Satz steigt von 3 cts bei 
7 d/lb auf 12 cts bei 13—14 d/lb. 
Außerdem sind noch einige andere Gü­
ter betroffen. M an erw artet daraus eine 
Einnahme von 600 000 £  im Jahre 1952. 
lE a s t A frica  an d  R hodesia , 15. 11. 51)

Libanon
Zur Zeit werden Vorbereitungen für 
den Abschluß von Handelsabkommen 
mit G r i e c h e n l a n d  und der 
T s c h e c h o s l o w a k e i  getroffen. 
(B u lle tin  E conom ique . ., L lban -S y rie ,
O k t. 51)

Dsterreicli
Zur Steigerung des Exports kann ein 
großer Teil der durch das Außenhan­
delsverkehrsgesetz 1951 der Ausfuhr­
genehmigungspflicht unterliegenden Fer­
tigw aren jetzt innerhalb weniger Tage 
lizenziert werden, so daß für diese 
Fertigw aren die Lizenzierung nur noch 
formellen C harakter besitzt. Man er­
wartet, daß die A u s f u h r b e w i l l i ­
g u n g e n  in Kürze ganz W egfällen. 
Exportwaren, die preislich gegenüber 
der Konkurrenz zu hoch liegen, sollen 
durch K o p p l u n g s g e s c h ä f t e  ge­
stützt werden. Der Exporterlös dieser 
stützungsbedürftigen W aren wird in 
Kopplung mit der Einfuhr eines be­
stimmten W arenkreises zu deren Im­
port verwendet.
Schweiz
Die im September begonnenen Zoll­
verhandlungen zwischen der Schweiz 
und W e s t d e u t s c h l a n d  wurden 
am 20. Dez. 1951 m it der Unterzeich­
nung eines Z o l l v e r t r a g e s  abge­
schlossen. Der V ertrag bedarf noch der 
Ratifikation.
Die Verhandlungen waren notwendig, 
weil die Schweiz nicht Mitglied des 
GATT ist. Der V ertrag ist zunächst bis 
Ende 1952 gültig und läuft stillschwei­
gend weiter, wenn nicht gekündigt 
wird. Deutscherseits m ußten wesentlich 
mehr Konzessionen gemacht werden, 
da die schweizerischen Tarife bereits 
ziemlich niedrig liegen.
(L 'E x p o rta teu r fra n ç a ise , 3. 1. 1952)
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